
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1919

363 (8.8.1919) Mittagausgabe



tägltd J 2 nirti . MMag - Ausgave . Nerv reit etste Zeitung Kaden «.

*. SelH * ««t » ttlafl« naftt«

M« » to

J2 * M « U : JU. 83*8.

vi « « « « ,» « « nd Ceti « « » • *
o erd . Tbierqartes .

Cbefredakteur : Alber « Herz »«.
Derantwortl . für aNaem. Politik «.
Neutlleto » . Sl » t . i>indolvli . bnd. Poli»
tik^ Lnkalcß u . all« . Teil : ll . Krbr.
« .Seckendorf. ba !>.t! droniku. Svort:

Ktelivalt. Nonpareille»
?ie Rcktamezeile 1 .804.
«l .« teU. 1.754 ble« eile.

®e» äft3 #«U«
Xclcf . Nr . 88.

Geneeal Anzeiger für Karlsruhe n« d daS badische Land «
Weitaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Redaktion
Tele?. Nr. S0».

« uzsiaea: Die isoalt . Nor
zcile A»^ . Die i" "
Neklamenant .L _
außerdem W Teuerung «,uschla«.
§ür Plavourschrikten und Ta » der

uknabmekann keineGewSftr über»
nommen werden.

Bei Wiederholung « , ««risfeste» Radat », der
bei Ntchteishaltiinq de» Ziele «, bei petiiSä.
»etttit>n«oeii ». Konkursen anßerkrast ttiU,

363 . Karlsruhe , Freitag den 8 . Nuguft 1S19 . 3i>. Jahrgang .

Weitere; att$ dem Reiche der Enthüllungen.
Michaeli » ga de « englischen Friedenssühler von 1S17.

^ ^ u« . lleber de« englischen Friedens -
(et Th die „Voss. Ztg ." eine vom früheren Reichskanz-

tc-n Ol^ t ch ^ e l i , » uh Besprechung mit den Vertretern der frü$ ~

>n H^ esleitung uni» dem Staatssekretär Dr . Helfferr
ont diesen chr gegebene Darstellung , die in ihre

wesentlichen
^ —

dez
C

^ iwnctrtats des Kardinalstaatsesretärs zwar die

lieg? eines ernsthaften englischen Friedensfühlcrs vor-
'c'l#

'
n# iL ; o?^ ?* s von dem Nuntius mitgeteilten Text der Mit -

flih ^ j . . >L ? 5'kn Office an den britischen Gesandten beim Vatikan
lin . die Abgabe der gewünschten Erklärung über Belgien

lisch , Sicherheit die ernsthaft « Absicht der eng -
9m annehmfca

' ergab , auf einer für Deutschland im übri -

« j ^ taöSuS ?1?- vom 11 . September beantragte ich mit Unteyrützun «
. ^ ctärs bc« 9fii«iiruiritcpn Amte«i mietars des Auswärtigen Amtes , auf kaiserliche Ermäch-

^ ' Deutschland z u r W i e-
- ' ^ grität und

Der Chef des

" »«»« AP» 'iZ; "v s w Auswärtigen jrmies , aus iain
erklären zu dürfen , daß Deutsch!«

der territorialen Intex
!^ ir«nta^ ^ ^ "^ tkt Belgiens dereit sei .

i ®* tsijV ® brcachfich dafür aus , da» die fland
, M C n 0 Merhm TW flu>rfrr>+i»r K<>r Ol. sich dafür ans . daß die flandrische Küste

bleiben mutzte. Der Vertreter der Obersten Heeres -
auf die exponiert « Lage

kriegswirtschaftlichen
chen Industriegebietes

— TUt . u« ^ .Heines , die militärische
wssen. j \J ** Festung Lüttich und Umgebung erschwert erscheinen

»»d b* ""entbehrliche « rheinisch-westfälische
^ »Ntroll« Verteidigungsmöglichkeit des Rhe
L 'mr. Z> , » « 7>»ung i -urnch uno umgeaung h ^ hk »

^ ehail* • 01 l e * entschied im Sinn « meines Antrages mit dem
»><ht bis , ^

" Ner erneuten PrÄung . falls der Verzicht auf Belgien
sende den Frieden sichern und so einen neuen

Auf ? ^ . ^ p« e« sollte .
fc» Grundlage habe ich de« Staatssekretär des Auswart,-

!Ptttf>w iv/«x»»» in TVm

en und die Abstandnahme von einem
dem Kriege .» tichJi Kriege « ach

Ĵ niftptBr^ [;
' ' 1 s führt sodann aus , daß es sich bei dem vom Reichs -

^ »oenivn sH « net veröffentlichten Briefwechsel zwischen ihm
von Hinöenburg mcht um Vovbechalte

dii. vj. n»)juni ) gemacht werden sollten , sondern >nn
Di- !? Verhandlungen mit Belgien selbst angestrebt werden

w ~ d«M Brief des Keneralseldmallchills beigofügte Denk-
„??^ als Ludei^dorff hatte ohnedies nur den Zweck einer

' ®'« hös « tr Tk>ßu,T S feiner im Thronrate gemachten Ausführuw -

i L» . aus ihren Einqang «warten deutliche hervorgeht .
J ® iHn 5llt fort : „Die Aktion des neutralen Vev -
'trankt oder „ /I * 15 fft durch diese Dimge in keiner Weise einge-

>>1$ Q t i c r m !2w 'crt worden . Sie führte jedoch zu einem durchaus
Z* deutsche ^ 7.?.? ebnis . Es stellte sich heraus , daß auf der von
? i ? ^ r ^'kchen Leitung umschriebenen Grundlage , die durch-

w ,
"ff^ flsresohitimt vom 19 . Juli 1917 entsprach, die bri -

iiil n9r > trh * keinerlei Geneigtheit zu Frie -
Zungen zeigte . Daraus ergibt sich, das; der Kar -

»i . "il d^ ->
u"d der apostolische Runt -ws in München der Mit -

0 ?*
r ^ efer Office an den britischen Gesandten beim Vatikan

hatte« « nicht zn -kommende Bsd « « tu « g bei -

. Erzberger wehrt sich.
d. » -Der . . ] • Aug . Von zuständiger Seite wird «rrtgeteilt :

Frieden sfühler vom August 1S17.
offenen «7 ;̂

" ^ aflen der frühere Reichskanzler Michacks in
Dir> ^ die Press« ausdrücklich als Friedensfühler be-

^ . ^ ltehx^^
- !?nmd einer kurzen Reutermeldung von der deutschen

In !» * n>crw
r£ le . .niimm *5>r wegzuleugnen versucht. Alle diese

3J, . ° risch , •> „
'̂ e t ttL ®*T englische Friedensfiihler ist eine

»n "S Er beginnt mit einer mit ausdrücklicher"richs durch Vermittlung des apostolischen Nuntius
Kri« ö«^ .

" .̂" ^ ^ berreichten Anfrage Englands nach den
t ». f «oer Belfti . .. >! ' 'nsbesandere nach einer einwandfreien Erklii-

chaen SchreiiUf
'
w m Klärung befriedigt , so heiht es wei -

NoL̂ vom .Ist A^ . ê . ^ untrus Pacelli an den Reichskanzler Mi .
^ ^ ekretär « inen Seine Emminenz der Kardi -

seit - i ?r ^ deutender Schritt zur weiteren Entwicke-
de » >̂ nzu , dnn .Zemncht würde und der Nuntius fügt seiner-

Wik i
t^ nst * rW >5,J ?ne persönlühe Antwort der gute Fortgang

^h>c<r
'
^ ° nd« ie j n nmf ' wird . Kein Parteimamwver

«le wird ) i. vliC : 2 ' luu ' 1 ^ , ' ' 1UIU,v,a>c " , uno reine
Und ^ egierun ., «K r Ichassen können , daß
^ cli>i . ^ hinter

'
ix, . Uch?l}} i ? Einfluß der Obersten Heeresleitung

lt U ^ "icht aba »v» }̂ t ^ ! I'1>
a? ^ u^ chcn Kreise eine Erklärung über

scherzt ^ dadurch sine Friedens möglich -

A u
^ Abdankung des Kaisers .'

^ ° n. ku ? 7d
°°

^ 7' * ** 3w Vorgeschichte der
2 "% Bolk?- tn « ii ? c n Kaisers veröffentlicht die
*n w

t<ncn B r i » x
'
c

*
T .^ rfian der deutsch -hamiov . Partei ,

tz . ben damalig % -J ^ eTn % TtTlS o°m 29 . Oktober 1918
toi v

en • 'n dcnflL, ?to' i&fer Prinzen Max von
»»Ii ^ch die 'Afln ! Scheidemann unter Hinweis ,
-n ^ »omen ,̂ !.^ ^ " b°te der Oeffentlichkeit die Möglich-
P ^ ^ er bren nmk

'
<- eine Frage zu klären , die

Le , 8« torÄfj des deutschen
> "Aus diele«, 0.

folgender Forderung komme :
*ch mich aeiiminaen nun -

Ä ,

' U
■ Jf "

dü»
"" ch gezroungen , nunmehr die

be? Presse nicht gestellt werden '

« erd « . die Friedensverhandlungen b:=
iöte », wen » die ru dem Dsat -

schon Reiche vollzogene Aenderung des Systems durch einen
Wechsel an der höchsten Stelle des Reiches nach Innen und
Althen deutlich gemacht werde. Die ganze politische Situation
lege die Vermutung nahe , daß der vorgeschlagene Schritt nur
hinausgezögert ^ jedoch nicht vermieden werden könne .
Deshalb ist es besser, wenn der Kaiser jetzt schon aus der ge-
samten Lage die nötigen Konsequenzen, die nach Auffassung
zahlreicher deutscher Staatsmänner gestellt werden müssen , so
schnell als möglich zieht.

"
Eine Erklärung der deutschen Biererkommission zur Fest-

stellung der Verantwortlichkeit am Kriegsausbruch.
WTB . Berlin , 7. Aug. Die deutsche Biererkommission,

bestshend aus den Profc-ssoreli Hans Delbrück , v . M c n-
delssohn - Bartholdy , Graf M0ntgelas und Aiax
Weber , die den Bericht über die Vera ntw ort -
l ich feit am Kriegsausbruch versaßt haben , veröfffent-
lichen folgende Erklärung :

„Bei Abfassung des Berichts über die Verantwortlichkeit
am Kriegsausbruch war der deutschen Viererkommisfion nur
bekannt, daß der Bericht des bayerischen Legationsrates von
Schön vom 18. Juli 1914 in der damals vorliegenden Fassung
mchrere Zrrtünrer enthielt . Aus den inzwischen von Herrn von
Schön selbst in der „Deutschen Allg. Ztg ." am 2 . Aug . Nr . 307,
Beiblatt zur Morgenausgabe , veröffentlichten Aufklärungen
geht hervor , daß die Irrtümer des Berichtes, als dessen Ver-
sasser nnrichtigerweise der vom 4 .—20 . Juni beurlaubte
und von Berlin abwesende bayerische Gesandte Gras L er ch e n-
feld gezeichnet word?n war , darauf zurückzuführen ist, daß
wesentliche Stellen des Berichtes weggelassen worden waren .
Diese Stellen beweisen von . neuem, daß die Reichsleitung
nicht den "europäischen Krieg wollte und bei -
trieb , sondern von Anfang an auf die Lokalisierung
des Streites zwischen Oesterreich und Serbien hingezielt
hat , imd ernstlich bestrebt war , alle Anlässe zu einem europä -
ischert Krieg auszuschalten. Zur Begründung dir außerordent¬
lichen Verspätung in dieser Aufklärung Witt Herr von Schön
mit , daß bei Nachforschung noch seinem Bericht sowohl das Kon-
zept aus den Berliner Gesand̂ chaKsaften wie mich das Ori -
ginal aus den Archiven des Münchner Ministeriums des
Äeußern verschwunden waren und erst durch H au ssu -
chungen bei der Witwe Eisners und dessen früheren
Sekretär wieder zu Tage gefördert wurden . Die Nnterzeich-
nuten ersuchen die Reichsregierung , bei einer neuen Ausgabe
des Weißbuches von 1919 die vorstechende Erklärung zum Ab-
druck bringen zu lassen .

Internationaler sozialistischer Uongretz.
MTV . Litzern , 7 . August . Die gestern angenommenen provisori¬

schen Statuten berücksichtigen folgernde Gesichtspunkte und Ziele : 1.
Politische utid wirtschaftliche Organisationen der Arbeiterklasse
zur Eroberung der politischen Macht und SoziaRsteruM der Produk -
lion und der Austauschnnttel durch Ersetzung des kapitalistischen Sy -

stems durch die sozialistische und kommunistische Gesellschaft. 2 . Inter¬
nationale Einheit A11 d Aktion für die Organisation des wah -

rsn Völikerbuitdes , Kampf gsgen Chauoinivm « s und Imperialismms ,
allgemeine Abschaffung des Militarismus und der Rüstungen .
Vereinigung der Interessen aller unterdrückt « « Völker . 4.
Zusammenfassung aller politischen Kräfte der Genossenschafte «
und Gewerkschaften , die weiter al? autonome Körperschaften
betrachtet werden , um gemeinsam im internationalistisck >en und reo»
lntivnären Geiste zur Erhaltung des Weltfriedens vorzugehen .

Da die erste Kommission den Bericht über die allgemeine politische
Lage noch nicht berate « konnte, beginnt die Konferenz bei ihrer er-
sten Vollsitzung mit der Beratung der von der zweiten Kommission
vorgelegten neuen Statuten .

Vlidegen ( Holland ) erstattete Bericht und sagte u. a . : Di « Koiw-
Mission war der Ansicht, daß den politisch verschiedene« VerMtnissen
der einzelnen Länder durch gemeinsame Formulierung Rechnung ge-
tragen werden müsse. Sie sprach daher in ihrem Entwürfe nur von
den allgemeinen Zielen der politischen und sozialen Smnmlnng der
Arbeiterklasse zur Eroberung der politischen Macht und zur Sozia -
l i s i e r u n g der Produktion und der Austauschmittel . Reben der
politischen vnd wirtschaftlichen Organisation der gesamten Arbeiter -
schuft war für die Kommission das Bekenntnis zum wahren Völker-
bund ,

- ur Bekämipfung des Chauvinismus und Imperialismus , sowie
zur allgemeinen gleichzeitigen Abschaffung des Militarismus und
der Rüstanoen . ferner der Schutz aller untervrückten Völker und Ras-
sen am wichtigsten .

Den wichtigsten Gvundsatz der provisorischen Statuten fach der
Redner in der Zusammenfassttng der pokitffchen Genossenschaften imd
qewerkichafrlicheit Kräfte der Arbeiterbewegung , die durch
ihren Einfluß in den verschiedenen Ländern die internationale Ge -
Ichlossenheit sestigen soll. Da c«anz besonders die (Senossensck )aftsform
der Betriebe einer grohe« Entwicklung entgegengehe , müsse sie heute
schon der internationalen Aktion angeschlossen werden. Mit diese«
drei Formen sei aber nicht ai >s ?efchlioffei > d^ ß noch weitere Gebilde
künftiq für die Internationale berufen würden , z. B . möglicherweise
die Arbeiterräte .

Zu den Statuten selbst erklärte Vlidegen , daß marc die alte Inter¬
nationale weiterbilden und sie nicht nur in eine neue Frn -rn zusam¬
menfassen sollte . Gewiß habe die Internationale in den letzten Iah -
ren schwer gelitten , ober der sozialistische Einfluß sei in verschiedenen
Ländern reichlich gewachsen , so daß man damit rechnen könnte , daß auf
dent nächsten Konoreß nicht nur Vertreter der sv^icklWscben Kampf -
orgnnisationen ^ sondern auch solche, die bereits auf ihre Regierungen
großen Einfluß ausüben , anwesend sein werden . Es sei eine rein
technisch ? Aufgabe , die Macht des Proletariats aller Länder immer
mehr in der Internationale zusammenzubringen . Grundsätzlich bleibt
dabei bestehen , daß die Internationale durch die nationalen Sektio -
nen gebildet werde . Diese müßten die durch die politischen Verhält -
msse ihres . Landes bedingte Handlungsfreiheit gegenüber Beschlüssen
der Internationale haben , doch sehen die neuen Methoden eine gewisse
internationale Kontrolle in dieser Beziehung vor . Vlidegc « befür -
wortete schließlich die im Statut vorgesehene interparlamentarische
sozialistische Organisation , und betonte noch einmal , doß die Organs -
Ilition heute für die Internationale der wichtigste Punkt und 00«
großem Einfluß für deren Aktion sei .

jn der ziemlich spät gelegte « NachmittogsWuny wurde von
(D . U. S .i/uud Frossards (Frankreich ) eine

Reihe grundsätzlicher Vorbehalte gemacht , die sich im wesentlichen auf
eine stärkere Betonung des revolutionären Charakters der Inter -
nationale und auf eine bessere Verwertung der revolutionären Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete der Sozialisierung bezogen . Cris »

p i e n verlangte eine Berücksichtigung des Rätesystems , das von eitler
wahren Internationale unbedingt anerkannt werden müsse . Mol -
kenbuhr (D . S . P .) führte aus , die Geschichte der deutschen So -
zialdemokratie zeige , daß man trotz eines vielfach angefeindete «
Programms Einheit in die Aktion und damit einen vollen Erfolg
erzielen könne . In der Gegenwart stehe alles im Wandel . Auch die
sozialistischen Grundsätze . Die Einheit der Internationale müsse ge-

schaffen werden . Sie könne u . a . von dem Kampfe gegen den
Versailler Frieden ausgehen , der die Kriegserklärung des
Kapitalismus und Imperialismus an das internationale Prole -
tariat bedeute . Die Organisation und die Zusammenführung de *
Sozialisten aller Länder könne durch kleine Mängel in den Me -

thoden nicht behindert werden . Vandervelde tBelgien ) billigte
den Text der Kommission , machte aber einen starken Ausfall gegen
Mistral und Crisvien und verwirft die Diktatur des
letariats . Die Statuten wurden alsdann angenommen .

to <

Deutsche Natwnawerfammlnng .
WTB . Weimar . 6 . Aug . Präsident F -Hrenbach eröffnet die Sitz»

ung um 4 .20 Uhr.
Die Interpellation der Frau
Abg . Dransseld und Gen . ,'Ztr .) betr. Entlassung der Frauen ^

ber

der wirtschaftlichen Demobilmachung wird von der Regierung später
beantwortet werden.

Es folgt die zweite
Beratung de? Gesetzentwurses über ein « außerordentlich« Kri«g»«bgabe

für das Rechnungsjahr 1919
Der grundlegende Paragraph 1 , demzufolge die einzelnen Per -

soncn für da? Jahr 1919 eine außerordentliche Kriegsabgabe von

ihrem Mehremkommen zu entrichten haben , wird ohne Erörterung an -

genommen . Ebenso die S § 2—12.
§ 13 setzt die Steuersätze fest.
Reichsstiianzminister Erchrrger bittet , den Ausschußbeschlnß fest«

zuhalten .
'

Di « Sätze des 8 26 werden unverändert angenommen
Dazu verlangt ein sozialdemokratischer Antrag mrf

Erweiterung und eine Erhöhung der Sätze.
Abg . Dröne (Soz .) begründet den Antrag '

. ^
Das Reich braucht

Geld und was den Schiebern in der Form von Steuern abgenommen
wird , braucht von der Masse der Bevölkerunq nicht aufgebracht zu werde« .

Abg . Becker ( £ . V .) - Die Steuer trifft nicht nur die Schieber,
sondern auch die ehrlichen Geschäftsleute Die Steuer bedeutet lcho»

aufgrund der beschlossenen Sä »?e eine Blutentziehung , die die Grenze
des wirtschaftlich Möglichen überschreitet. Unter keinen Umstände«
darf darüber hinausgegangen werden .

Abg . Wurm (U. S .) : Nach diesem elenden Kriege hat keiner
mehr ein Anrecht , aus dem Kriege noch ein Mehreinkommen davon --
zutragen . Diese Mehrein nannten müssen bis auf den letzten Pfennig
weggesteuert werden .

Abg . Dr . Meis ( Ztr .) : Ich wäre auck, durchaus für hone Sätze ,
wenn zwei Bedingungen erfüllt werden , eine genaue Durcharbeitung
des Gesetzes und die Prüfung der persönlichen Verhältnisse der Ab -
Mepslichtigen . . . . , .

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt
und 8 13 in der Ausschußfassung angenommen .

Ebenso werden die § § lß —19 nach unerheblicher Debatte in der

Ausschußfassung angenommen . .
^ AI besagt : Sind die Geschästsgewinne der Kriegsgescharts -

fahre im Gesamtergebnis hinter den entsprechenden Beträgen de«
'Friedensvertrages zurückgeblieben , so darf der Mindergewinn von
dem Mehrgewinn des fünften Kriegsgeschästsjahres abgezogen
werden . . „

Abg . Schädlich (Soz .) befürwortet die Streichung des § 20.
§ 20 wird unverändert angenommen .
Bei § 24 der die Abgaben für inländische Gesell -

schaften auf fast 80 Prozent des Mehrgewinnes festgesetzt , bei dem

indessen eine Reihe Ermäßigungen statuiert werden , werden
zialdemokratische und unabhängige Anträge eingebracht , die auf
seitigung eines Teiles dieser Ermäßigungen abzielen .

Die Antrage für eine Ermäßigung werden abgelehnt , dagegen
wird ein Antrag bei der eventl . Ersa >fting der Kriegsabgaben von

Gesellschaften , die . von ihnen erlegten Kirchensteuern nicht mit i»

Rechnung zu stellen , angenommen . — Zu § 2« . Abgabe für
ausländische Gesellschaften stellen die Sozialdemokraten
den gleichen Antrag wie zu 8 24 .

Die §§ 28 bis !I5 enthalten gsmeinsame Vorschriften . Nach § Z»
kann die Abgabe durch Hingabe von Schuldverschreibungen . Schuld .

Forderungen , Schatzanweisungen und Kriegsanleihen an Zahlungs »

statt erfolgen .
Auf Antrag Hermann -Württemberg ( D .) wird in ^ Zü ein

einegefügt , der den Genosse»schiften die Abstoßung von Kriegsanb
hen erleichtern soll .

Der Antragsteller führt aus , daß von den Genosseitschaften 7,2 Mil¬
liarden Mark Kriegsanleihe zum Teil auf behördlichen Druck gezeich¬
net worden seien , oft über das Maß des Erträglichen hinaus .

Reichsfi 11anztninister Erzberger erklärt sich mit dein Antrage ein -

verstanden und ist bereit , alles zu tun . um den Genossenschaften bei
der Abstoßv .ng der Kriegsanleihe zu Hilf « zu kommen.

Die SchlußvorscknijU n des Entwurfes kommen zur Annahme .
Damit ist die Meite Lesung der Vorlage erledigt .
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzes über ein «

Kriegsabgabe vom Bermögeiiszuioachs .
Abg . Dr . Richer ( D . Vpt . ) : Keine Partei und kein« Fraktion

wird sich der Pflicht entziehen , dsm Reiche in seiner schweren Notlage
das Notwendige zu geben . Lediglich darüber geht der Streit , inwie -
weit man die Grenzen der Besteuerung mit Rücksicht ans die
Fortdauer und Wiederaufrichtung unserer W ir tschafk
erstrecken soll.

§ 6 bestimmt , welcher Betrag von dem zu besteuernden Vermögens -

zliwackis abgezogen werden darf . Daruitter befindet sich der Betrag
einer Kapitalabftnduna , die als Entschädigung für einen durch körper.
liche Verletzung oder Krankheit herbeigeführten oder teilweisen Be »-

tust der Erwerbssähigkeit an den Abgabepflichtigen g -zahlt werden
soll oder gezahlt wurde .

Eine andere Bestimmung nennt unter iiejen Beträgen auch die
auf das Einkommen entfallenen Staats - , Gemeinde - und Kir-che »
steuern.

Ein Antrag Kothci « (Dein .) ficht als ErgLnztuirg der ersten Bo
ftimmiing auch den Abzug solcher Summen vor , d,e im Todesfalle de«
Abgabepflichtigen an dessen Familie fallen .

' Ein Antrag Wnrm (U . S . P .) will die Bestimmung „Kirchlich«
Steuern " streichen.

Reich- finanzminifter Gr^bergrr : Die AbZiigsmögjlichteit bedeutet
kein Vorrecht der Kirche, sondern ein jolche» de»
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Der Antra ?. Wurm wird abgelehnt , Z >i mit dci » ZusaSantrag Eot -
Hein angenommen .

Zu § 24 , wonach die Abgabe gestundet werden rann , falls ihre
mit einer besonderen Schärf « für den Abgabepflichtigen

verbunden fein sollt« , wird ein Antrag Gröber (Ztr .) und Gen , an -
« nc-mmen , wonach der Steuerpflichtige im Falle der Ablehnung der
Stundung die Entscheidung des Reichsfinanzhofes anrufen kann.

8 32, wonach zur Vermeidung besonderer Härten Befreiung
lw« anderweitio « Berechnung des VermöaensMwachses bewilligt wer -
t>en kann, wird angenommen , nachdem der Reichsfinanzminister Erz-
berger erklärt hatte , daß dieser Paragraph ein« Begünstigung derje -
« igen Steuerzahler bezwecke , die im ersten Halbjahr ihres Geschäfts-
fahres ihre Außenstände oder Guthaben einzuziehen pflegten wie
Gerate , Rechtsanwälte usw.

Der Rest der Vorlage wird ohne Erörterung angenommen . Nächste
» iHung Freitag 3 .30 Uhr nachmittags - Anfragen . Ergänzung zum
Besoldungsgesetz , Anträge betr . Kapitalabwanderung ins Ausland ,
Sozialijierung der Gel«ktrizitStsgosellschaften . Schlug 7 Uhr .

« \
Eichhorn in Weimar.

WTB . Weimar. 7 . Aug . Der Abgeordnete Eichhorn ,
der ehemalige vorgenannte Polizeipräsident von Berlin , ist
heut« im Sitzungssaal der Nationalversammlung
«rmvesend.

— Berlin , 8 . August . Zu dein Erscheinen Eichhorns in
der Nationalversammlung berichtet die „Deutsche Allg . Ztg .

"
, dah

Eichhorn von einer dazu berechtigten Stelle eine Bürgschaft nicht
gegeben worden ist, dah er nicht verhaftet werden dürfe . Nach der
« euen Verfassung sei die F e st n a h m e irgend eines Abgeordneten
» icht zulässig . Wenn aber Eichhorn fich auf diese Bestimmung
»erlassen haben sollte , so sei er im Unrecht, da die neue Verfassung
»och nicht ratifiziert worden sei. Falls eine Verhaftung erfolgen
würde , mühte Eichhorn allerdings nach dem Inkrafttreten der Ver -
Fassung wieder freigelassen werden .

Zum Arbeitsplan der Nationalversammlung .
D . Weimar , 7 . August . (Priv .-Tel .) Heute ist der Arbeitsplan

der Rationalversammlung besprochen worden und man bat sich dahin
geeinigt , am Samstag das Elektrizitätssozialisierungs -
« « setz zu beraten , und von Montag bis Donnerstag die dritten Le-
pmgen der gegebenen Steuerentwürfe der Reichsabgabeord -
nung und das EelektrizitätssozialifierungsLesetz vorzunehmen . Am
Donnerstag wird man auf alle Fäll « die Weimarer Tagung abbre¬
chen . da vom 15. August ab sehr einschneidende Beschränkungen des
Personenverkehrs zu erwarten sind. In den Kreisen des Reichsfiiranz -
Ministeriums ist man allerdings Mit diesem Vorhaben der National -
Versammlung nicht einverstanden , und hegt den dringenden Wunsch ,das Parlament bis Anfang September zusammcnzu 'halten und die
Tagung bis Ende dieses Monats durchzusehen. Man ist dort der An -
ficht, daß die Abgeordneten sich diesem Wunsche nicht entziehen können,weil er ein dringendes Gebot unserer Fimmznot ist, über die der
Ministerpräsident Bauer gesagt hat . daß das deutsche Volk zur Arbeit
schreiten müsse, und man es als vornehmste Pflicht erachtet , daß das
Parlament dem Volt in der Arbeitsamkeit voranschreiten müsse.
Cht Daukgeschenk der Nationalversammlung für die Stadt Weimar .

D . Weimar . 7. Aug . (Eig . Drahtber .) In Kreisen der National -«eHmmnlung wird gegenwärtig erwogen , der Stadt Weimar
. « tnDankg « schenk für die Gastlichkeit zu machen , die sie monats -

-lang dem deutschen Parlament gewährt hat. Man gedenkt es in der
Form zu machen, dah man dem deutschen Nationaltheater von Reichs -Mitteln eine jährliche Rente von 5000 Mark aussetzt. Die Reichs -« gierung befürwortet diesen Plan .
Sybeegers Steuerpläne im Staatenausschuf ; durchgedrungen .

D. Weimar, 3. Aug. (Eig. Dvahtbsr.) Während ohneZweifel sehr heftig« Angriffe gegen Erzberger erhobenwerden , ist ihm ein großer Wurf gelungen, ein Werk,dessen erste Wirkungen bald zu Tage treten werden , ihm mancheCympath^n eintragen und angesichts dessen feine Heutigen
Gegnor ihm manches nachsehen dürsten . ErzbergersSteuerpläne haben gesiegt . Sein llnitarismus
hat sich durchgesetzt . Der Staatenäusschuß hat nach hef-tigem Widerstreben bereits die Abgabeordnung ange -n o m m e n , durch die die gesamte Steuerverwaltung von den
Emzelstaaten auf das Reich übergeht . Gegenüber der ge-
waltigen Umwälzung auf steuerlichen Gebieten ist von unter-
geordneter Bedeutung, daß sich die Einzelstaaten ein Steuer-abkommen von unbestimmter Höhe garantiert erhalten.Die Wider st ände im Staatenausschuß waren
ganz bedeutend . Bis zum letzten Augenblick haben die
Gegner Erzbergers Steuerpläne bekämpft und der sächsischeMinisterpräsident Gradnauer ist in eigener Person nachWeimar gekommen, um an d?r entscheidenden Sitzung teil-
zunehmen . Begreiflicherweise wehrt sich Sachsen, das eine rein
sozialistisch« Regierung hat, mit ^allen Kräften gegen diis
steuerliche Bevormundung, durch das nicht rein sozialistische
Reichskabinett .

Aus den Tagen der Hriedensmlterzeichnung .
Zm Heimlehr der Kciegsgrsar .genen .

WTB . Köln , 7. Aug . 3m Laufe dieser Woche sind auf dem lieber -
gatebahnhof Deutz ca. 800 Kriegsgefangene eingetroffen und
zwar in englischen Lazarettzügen aus englischen Gefangenenlagern in
Rordfrankreich, insgesamt 7b5 Mannschaften , darunter 75 aus dem
besetzten Gebiete .
Französische Stimm « , für baldig - Beratung des Friedensoertrages

in der Kammer.
WTB . Bern , 7. Aug . Französische,, Blättern zufolge haben so-

wohl Di Viani als auch Barthou gegen die Absicht, die Be -
ratung des Friedensvertrages mit Deutschland erstam 2. September vorzunehmen , energisch protestiert . Vioiani
« klärte, der Friedensansschuh ?ehne jeden späteren Zeitpunkt als den
25. August für die Diskussion ab. Während den Erörterungen über
den Friedensvertrag tn der Kammer und im Senat werden die Arbei -
ten der Friedenskonferenz unterbrochen werden .

Zur Sequestration der feindlichen Güter iu Frankreich.
WTB . Bern . 7. Aug . Nach Blättermeldungen sollen die aus der

Sequestration der feindlichen Güter usw. erzielten
Beträge vorläufig der ftanzösischen Staatskasse zugeführt und von der
von Deutschland ja zahlenden Entschädigungssumme in Abzug gebrachtwerde» .

Die Besatzung Malmedos durch Belgien .
WTB . Brüssel , 7. Aug . Havas . — Reuter . — „Journal " teilt

« it , dah das Ministerium des Auswärtigen Amtes heute ein Tele -
gramm von Marschall Fach erhalten habe, worin Belgien singe -
laden wird , da? Gebiet von M a l m e d y , das durch den F r i e d e n s .
» ertrag dem Gebiete von Belgien eingefügt wird , militärisch
zu d« s « v » n und in Verwaltung zu nehmen.

Hearst gegen Wilson.
WTB . Amsterdam. 7. Aug . ^Daily Neos " mfflm tta* Sk « ro

H » rk,d «h bot Apolitischen und wirtschaftlich « » Kits «,A » dl« vereinigten Staaten augenblicklich mnmachan . der Raw «
Hearst in den Vordergrund trete . Hearst habe endgültig mit Ml »
sdn and den Demokraten gebrochen und «« sei möglich, daß er dt«
Bildung einer neuen Partei vorschlagen werde , die folgend «
oier Ziele verfolge : 1 Anerkennung der irischen Republik , S. Auf¬
nahme Deutsch lands in den Völkerbund , S. Nutzbar-

dW Projite {fit die Allgemeinst , t Satzungrgemäh fest»

gesetzte Rechte der Arbeiter au ? Vertretung in der Leitung der
Industrien .

Zue Lösung der Schantungsrage .
WTB . Amsterdam, 7 . AuZ . Das Pressebüro Radio mel¬

det aus Amerika : Ein aus Tokio über London eingetrof¬
fenes Telegramm besagt, daß der japanische Minister
des Aeußern eine Erklärung gestern veröffentlichte,
derzufolge Japan nicht die Absicht habe, irgendwelche die
territoriale Souveränität Schantungs be -
einflussende Rechte zu beanspruchen. In der Erklä¬
rung wird gesagt, daß die japanischen Truppen sich sobald ein .'
Uebsveinstimmung mit China erreicht ist , zurückziehen tu . . . .

Ilm Kaiser .
WTB . Amsterdam, 8. Aug. Laut „Allg. Handelsblad "

schreibt „Daily Mail "
, daß die Einzelheiten des Versah -

rens gegen den vormaligen deutschen Kaiser
von der Konferenz der Alli ierten in Paris geregelt werden, die
jedoch am nächsten Montag auf 14 Tage in die Ferien gehe .
„Daily Mail " nimmt an , daß der Kaiser sich inzwischen
mit der Frage seiner Verteidigung befaßt und mit beut-
schen Rechtsgelehrken deswegen in Verbindung getreten ist.

Ans den besetzten deutschen Gebieten
Zur Frage der Schaffung eines rheinische » Gliedstaates .

WTB . Köln . 7 . Aug . Eine aus allen Teilen der Rheinlande be-
suchte Versammlung des A u g u st i n e r v er e i n S iu der
bürgerlichen Gesellschaft nahm mit großer Mehrheit eine Entschlie .
ß u n g au , die von der territorialen Neuordnung unsercS Baterlandes
die Schaffung eines organischen nquen Einheits¬
staates und gleichwertige ? und gleichberechtigter Gliedstaaten mit
möglichst weitgehender Selbstverwaltung erwarte : werden . Die von
der

"
preußischen Regierung vorgeschlagene kleine Erweiterung

der Autonomie der Provinzen im Rahmen dcg bisherigen
Preußens könne nicht als genügend erachtet werden und man
wolle eine zu gewäl >rende Autonomie im Rahmen des deutschen Rei -
che ? auf fitester ku ! urell : r u ' rd wirtkcha ^ ich .' : Selbst ?erwaUnng
ausgedehnt wissen . In diesem Sinne fordert der AugustinuSverein
seine Mitglieder auf . zur Verwirklichung , der Bestrebungen zur Er -
r e i et u v. g eines rheinischen Glied st aateS im RHamen des
Deutschen Reiches mitzuwirken .

©tft «ttOfalte Mordplan
t

MTB . ffii «« , 7 . Aug .

Veutsch - Gsftorretch .

«unter .
Dt « Blätter

Seit « S Mmrrs im -Are

«ine » Mannes , der von einer anderen Person , deren Ramen iwi }
nicht bekannt ist , gezwungen worden sein soll , den Präsidenten S e l tzund den Staati -kanzler Renner zu ermorden . Bisher ist es
tticht ylnayn , ata üam Bild da» A« g«l^pmh»it z» gewinn «» . Etz

Die weiteren Geschehnisse in Budapest .
Die Gewalttätigkeiten der Rumänen in Budapest .

WTB . Wien , 7. Aug . Die Blätter melden aus Budapest
weitere Gewalttätigkeiten der rumänischen B e -
satzungstrupven . Gestern nachmittag versuchten mehrere ru °
manische Abteilungen von der Zsepeter Waffen - und Munitions¬
fabrik Besitz zu ergreifen . Die Arbeiterschaft setzte sichzur
Wehr . Nach kurzem Feuergefecht , in dem die Rumänen Sieger
blieben , besetzten diese die Fabrik .

Bela Khu « verhaftet.
"= Wien, 8. Aug . Von hier wird dem „83. Lok .-Anz." mit¬

geteilt, daß Ve l a K h u n mit zwei Genossen in Grossau bei
Königgraben eingetroffen ist, wo er von Gendarmen ver »
haftet wurde .

Sch . Wien . 8 . Allg . sPriv .) Der Thef der Enten !«kommissio «
teilte dem Staatsamt mit , daß die österreichische Regierung
für das Nichtentweichen Bela Khuns haftbar gemacht werde .
Die Auslieferung an Ungarn werde nicht wegen politischer Delikte ,
sondern wegen gemeiner Verbrechen verlangt .

Böhm geflüchtet.
WTB . Wien. 7. Aug . Di« „Zeit" meldet : Der ungarische

Gesandte Böhm ist heute nacht nach Verbrennung
sämtlicher Eeheimakten im Automobil aus Wien
geflüchtet . Am Vormittag erschienen in der Gesandtschast
ungarische Soldaten und Offiziere, verprügelten das Gesandt -
schastspersonal und warfen es aus dem Gesandtschaftsgobäude
hinaus.

Zur monarchischen Bewegung .
TU . Wien , 8. August. lPrio .) Wie die Wiener „Allg . Ztg ."

»on besonderer Seite znr Berufung des Erzherzogs Josef an die Spitze
Ungarns ersährt. hatte die Entente zuerst mit dem früheren Kaiser
Karl verhandelt , dieser hatte aber abgelehnt und zwar mit der
Motivierung , dah es ihm nicht nach Herrscherrechtengelüste, da es ihm
trotz seiner reinen Absichten nicht gelungen sei, die Reoolniion und
damit den Zusammenbruch der Mmmrchie zu verhüten .

Daraus seien von der englischen Regierung Verhandlungen ange-
knüpft worden , die die Betrauung des Herzog » « on Hohen »
h e r g . de« Sohne « de« Erzherzogs Franz Ferdinand , mit der höchsten
Macht in Ungarn zum Ziele hatten . Aber auch dies sei ergebnislos
geblieben , worauf dann die Berufung de « Erzherzogs
Josef erfolgte .

WTB . Budapest , 7. August . Sonderausgaben der Blatter melden
auf Grund von Informationen , die sie vom Ministerpräsidenten
Friedrich erhielten , noch über den Regierungswechsel : Samt »
liche ordnungsliebenden Organisationen , sowie die Beamten samt«
lichcr Ministerien hielten gestern Konserenzen ab, in welchen die Lage
besprochen wurd «. Dabei wurde erklärt , dah der gänzlich« Zusammen -
bruch Ungarns unvermeidbar wäre , wenn sich nicht jemand fände, der
es in zwilkt ^r Stunde rette . Daraus begab sich eine größere mili »
tärische Deputation nach Altsuth jiitit Erzherzog Zosesund ersuchte ihn , die Lösung der Lage in die Hand zu nehmen. Nach-
dem Erzherzog Joses seine Bereitwilligkeit erklärt und m
Budapest mit der Cmtentemission verhandelt hatte , wurde zunächst die
sriihere Staatspolizei versammelt und eine Freiwilligentrupp « von
etwa 8000 Mann bereitgestellt . Offiziere derselben führten die ?lk» an»
kung der bisherigen Minister herbei , die vorübergehend in Gewahr -
fam genommen , aber bald wieder freigelassen wurden . Der Regie ,
rungswechsel vollzog sich in größter Ruhe und ohne Zwischenfall . Der
kommandierend -' rumänische Genera !, der Unruhe « befürchtete, hatte
für die rumänische Garnison Bereitschaft besohlen . Die sämtlichen
Missionsleiter versicherten der neuen Regieruug ihre wärmst« Unter -
stützung. Erzherzog Joses wird im Lause de« heutigen Tages seinOsener Paluis beziehen .

TU. Budapest . 8. Aug . (Priv . ) Die neueRegierung
hat einen sehr starken nach rechts gehenden Ehtschlaig - bei
den Wahlen zur Natumalvcrsannnlung dürste stch eine Kray ?
Mehrheit für die Wiedererricht « ny der Monarchi c
und Kr die Mahl des Erzherzogs Josef Mm König
von Ungarn ergeben .

TU . Wien. 8 . Äug. sPriv .) Da» ..Achtichrblatt" schreibt:
Von informierter, der Entente nahestehender Seite wird die
Lage in Budapest dahin aufgefafjt , daß sie unter Umständen
zu ehre* Wisderanfrichtung der ehemaligen
österreichisch - ungxlrischen Monarchie unter dem
Schutz der Entente , allerdwss in bedoutend « rfJetoiwtaB
Mahe führen könne.

besteht auch noch keine Sicherheit darüber , welches die Mo *
^des Mord planes gewesen sein könnten . Die polizeilichen

Hebungen erstrecken sich namentlich nach der Richtung ,
weitere Personen an der Verschwörung beteiligt sind . ,«

TU. Wien, 8. Aug. (Priv .) Die Untersuchung des weg
des geplanten Attentats geq ?n den Präsidenten & ? -
und den Staatsklnrzler Renner verhafteten KaiqleiNi >
beamten Ladstätter ergab , daß dieser vor einem
durch Offiziere ju diesem Artentat gedungen vv
und MV Kronen Vorschuß und Waffen erhalten hatte.

Unruhen und Streiks . ..WTB , New Pork . 7 . Aug . Nach einer zuverlässigen Schätzung ^die vom Eisenbahneroersonal verlangte Lo h n erho ? ^
einen Mehraufwand von 800 Liillionen D01 ^
jährlich bedeuten , während die Einnahmen bereits einige yu
Millionen hinter dem von der Regierung garantierten Betrag -
rückbleiben . AugWTB . Amsterdam , 7. Aug . Die englischen Blätter vom .>. » »
bringen eine Reutermeldung aus Montreal vom 4 . Auguit , w i
II 000 Arbeiter in den kanadischen Eisenbahnwerlstätten aufg « l ^
worden
wie die

evens»sind , bis zum 24. ds . Mts darüber abzustimmen , ob sie &L
amerikanischen Arbeiter in den Ausstand treten w

Unruhen in Chemnitz.
TU. Themnitz , 8 . August .

' Privattel .) Trotz de» avZdrua -
^ .̂

Verbots des Generalkommanao ? fand ?n auf dem K ö n i g sp
^

Massenkundgebungen statt , worauf verschiedene Grnpp ^ ^ ^ ,
Demonstranten bis zum ipäten Abens die « tadt durchzogen . R * j
wehrtruppen gingen mit W a f f e n g e w » l t vor und tf ' '

bei dem Zusammenstoß 10 Verwundete .
Zu de« Zwischenfällen i« Triest . . . . . >ct

WTB . Wien . 7. Aug . Die italienische Militärmifston <»a «'
Corespondenz L»erzog" mit , dah die in den Telegrammen J

"
n .

bacher Corr .-Büros g<mcldkten angeblichen blutigen 3 M ' . , t *
fälle in Trieft sich als geringfügig « Zusammenstöhe ohn ^
den politischen kharokter erwiesen .

Me Forderungen der dadlschen Eisenbahner ^
— Karlsruhe , 8. Aug . Am TienS v̂g , den 5. d.

Finanzministerium unter dem Vorsitz de? FinanzmwNtt ^ . ( t'Birth eine Sitzung mit den Vertretern de ? bad ' l
Et fenbah nerverbandes uni > des Verbände » ^
deutschen VerlkehrSperfonalS . Gau Baden , statt .
genstand der Bsrhand -lun -gen bi'ldeten F o r d'e r u n g « 71 .
Wünsche der beiden Verbände hinsichtlich der Abänderung
sah 3 dcs am 10- Mai ] '->19 durch das Finanzministerium v̂ t»
Tarifvertrages und einer Reform der neben den Lokmcn
laufenden Teuerungsbeihilfen . fettitDer Finanzmtnister erklärte , daß das Finanzminister -mrm
sei , mit don Arbeiterorganisationen über § 6 Absatz ?

onrt1)i<$Berhandlun ;ien einzutreten . Der HauShaltsauSschuß de ? i
sei über dieses Vorgeben f . Zt . verständigt worden , und es iCI, .-̂ r»
die politische Grundlage zu Verhandlungen gegeben . Zu der <•_
deriung wurde von einer Seite der Antrag ' gestellt , den Arbeite ^ ^
Erhöhung ihrer Bezüge von 8 Mar ! im Tage - zu bewilligen ,
derer Seite wurde eine Erhöhung um 1800 Mark im Jahre 0^Die Organisationen selbst faszkn ihren Antrag dahin zuismme ^ ^ t
in der Wirkung einer Abänderung der TeueruugSbeihilfe ^
namhafte Erhöh u n g de » Lohnes erzielt werden >ou

^ ^ ( „
Herr Finanzministcr machte die Organisationen auf die i> ^ ,

'ei
Konsequenzen ihrer Forderungen aufmerksam . ^
selbstverständlich , daß automatisch damit auch bei der SJj]

®111
amtenschaft die gleichen Forderungen ausgelöst werden . Der r
minister berechnet den Mehraufwand der Forderung
täglichen Zulage von ? NIark auf mindesten ? 6 0 M l n vJ[q
Mark für alle staatlichen Beamten '.ini > ?! rbeiter . Di « 'y° u c et '
mit einer jährlichen Zulage von 1 *00 Mark würde daS Dopp^ ^ M
fordern . Man möge nicht verkennen , das; der Landtag Lfa
nach fchwievigen Verhandlungen die Steuervorlage oerabsm 'eo>-
um die bereits vorixinosnen Fehlbetröfte :n d-er allegcmeinen
l»erwaltung und teilweise bei der Cisenbahnveriuallungi #
Ein weiterer Fchlbetvag sei unerträglich , da es umnögU «
diesem Jabre mit weiteren Steieerkorierunzen an oiu
xntreten . Im Landtag sei die Nteinung vorherrschend g««^ > # 0 .
Daden unbedingt aus der Schuldenwirtschaft herausto !nn:en
Bei der Eisenbahnverwaliung mühte für das Jahr ISIk? m>
Fehlbetrag von etwa 200 Millionen Mark gerechnet H>er £ien

j(uJ |W
durch e,nc noch so weitaehende Tariferhöhung — d« in

^ ge¬
stehe wird es nicht möalich sein , diesen Betrag zu '

Herl
schweige denn , noch neue Forderungen zu befriedigen . joflnf#
Finanzminister versprach Sen Arbeiterorganisationen , ihre
dem StaatSministerium zu nnterbreite ?i. . t a c i V

Am gleichen Tage fand noch die Sitzung d e 6 ®
^ tiC*1

minisieriums statt . Das Finanzministerium wurde c5 "
müber § 6 Absatz 3 Verh,ind ! ungen zu eröffnen , aber unter "

^ ültit
behalt , daß der Lai ^dtag 5ei feinem Wiederzusamment ^ tt ^ . u ,,gci«
über die dauernde Beibehaltung de? Gvu ^ satzeß der Emw .
nach dem Lebensalter sür alle bei der Eisenbahn befchafu ^beiter zu entscheiden habe . Alle weitergehenden v

^ hg «»
rungen wurden >vom Staatsministeriuw
lehnt . Außerdem kann das StaatSministerium eine d>e»o °
Vorlage an den Laicktag nicht in Aussicht stellen -

Der Beschluß des Staaisministeriums wurde den Bern
Eise^ bahneronianisationen und dem ebenfalls beigezogcnen ^,jt<
der des badifchen BeanrrenbundeS am Mittwoch , den 6. d.
geteilt . Bei dieser Besprechung machte der Herr Finanzni ' n >
Vertreter der A'.'beiter - und Beaiirtenarsianisatim ^en au > .
auf die völlige Veränderung der gesamten finanzpolitischen ^

' Mit'
deutschen Bundesstaaten . ?>ach einer au » Berlin eingeirosfe "
teilung ist die preuszifche Regierung bereit ,
eigenen Steuerverwaltung zuzustimmen . & „ i;i<
demnach in Aussicht , daß bereits in diesem Spät jähr »n «

bäckst?reichseigene Sterierverwaltung eingeführt wird und daß vom f£lintiti-
Jachre an die NeichSeinkommensteurr in Baden zur Erhebum
Der Herr Finanzminister führte aus , daß im Hinblick aus o« r .
Fehlen eines betveglichen Faktors in der Steuergeietzaebung ^ k 0̂ : '
nur geringe Aussicht vorhanden wäre , neu hinzukommen »» -u
träge der Staatsverwaltung durch Steuererhöhun « aU^? '

„könt« n . In Zukunft sei leidsr für da « badische Land mn < p
-.
'

(tntimpofitif , tuifi sie begonnen wurde , voraussichtlich J
gtt rechnen . Schon von diese« Standpunkt aus könne v«
vunyen der Arbeitc -rorganisationen nicht entsprochen werden ^ gir>'
siehe damit vor der harten Notwendigkeit , die Ausgaben
nahmen in Einklmig z» bringen . Die Arbeiter - und HüZ
tretunqen nahmen dfe Evklärnngen he* Herrn Finansamn . .
Kenntnis .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrub ^ .
« hesckilirftunae » . 7. Aug . : ?fo6an« Schllldnmm er von „ n j

Masch .-Sckiloller 6i ( t , mit Maria Dchempf von hier : A ' NV » , ,hier . Dcvlcifer »irr . mit Smtlle « ekler »on hier : » *£ £ ,fh .o' rckclv ÄcmdiKiiiu t) in . mit Ätießa Schweikle von NaS- >° ' . S >̂ .
Drezler Vv« hier . Monteur hier , mit c?lsa « r e » von » « »" "S, «'
S « midt Von » snbrinfien . sedier Wer, mit TTricbn KSVl v»». r0 K »1

11,r?ofe ( Bob n von Sulzbach . Sslosser »ter , mti Ulicda flen ; "Btttnr von 61a . Gewerbelehrer in Bruchsal. NU-
l e r von dier? « rnft Müller von Mannheim , ZMoffer Hier* AtrUHH,
Ainderroll von « annhenn : Joses T » 11 m von i"i »o»
hahnsivaftner hier , mit Maria Bauet von Calw : AdS" ?
llppSbnrg . Schudmacher K« . Mit Grrrmd mltsanl

&d1

i- i mili 11
Wasserstand de» Rhein». ^ --

Lchustermsel. 8. Antust , morgen, 6 llhr : 2 .12 m (7 . »W
my

Kehl . 8. August , ,«orgen , « Uhr : 341 « ( 7. Jr
« . » vMlst . wnteäjs « Uhr :
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Kadifche Chronik .
« oc Karlsruhs 7. U^g . Das Ltacri-Ministerium hat soöben eive
T^ lvionvng erlosien, in der die Veröffentlichung der Dekcnmtmachun-
s " ®jf den, Gebiete der Rechtspflege geregelt wird . Nach der neuen
^ ^ ung ist die Bestimmung oer Zeitungen , in dewm auf dem G--
** oet Rechtspflege Bekanntmachungen zu veröffentlichen sind , den

juchten ühertrazen . Die Bestimmung geschieht alljährlich im De -
in «. e!k .tl ftmaIs W19 und ist jeweils für bar. gange nächste Jahr wirk-
ofr£ nf ausgewählten Zeitungen gelten für die Bekanntmachungen

^ listî behörden als anglich« VerkündiqungSblätter , auch für Ge-"V ^ ollzieher und Konkursverwalter . Für jeden Landgerick >tsbezirk
Amtsgerichtsbezirk ist jeweils nur ein Blatt zu be-

Die politische Parteirichtung eines Blattes darf bei der
d?®® 0?! der Zeitungen keinen Einfluß haben . Zu berücksichtigen sind

Duingen , die mindestens dreimal wöchentlich erscheinen .
- -- ! Mannheim , g Aug . Der Stadtrat hat die GeHalter von 3 3a

Meldeten Stadträten auf 12 000 Mark jährlich festseicht,
sollen diese Stadträte noch Teuerungszulagen erhalten . Des

Ten^? " stallte der Stadtrat Grundsätze über die Gewährung von
rm >*** 9fatmfeit Q-pfirer . Titörrtctfrnöf ^

werden durch teilwei
. " 1 S aufgebracht .

8. Aug . Im hiesigen Bahnhof kam einem durch-
^wden

" K<nifmann eine Wtemnnppe mit 85 000 Mark Inhalt ab -

Holling ? ?^ ^ Vaden , 7. Aug . Reichswehrmnrister R 0 s ? e ist zur Er -
^ Bo? und im Waldpark -Sanatorium abgestiegen.

vLrgermeisterwahl in O 0 os verlief auch der zweite Wahl -
8l Inf ! Während beim ersten Wahlgang GemÄnderat Schuck
httotJ ™™ " !. auf sich vereinigte , entfielen diesmal auf denselben Kan -

Stimmen . Die Freunde der Eingemeindung enthielten sich"« . um der Stimme .
reick^ ®?tot =® abfn , 8 . Aug . Wegen Beteiligung an einer umfang -
*" . -i- abakschieberei — es soll sich um gestohlene Ware

n — im,*,»» »^ bestrafter Wirt » et «
hiesigen Familie wurde
an dem sich das Kind

von ein -«7a ^ . ^ iährig « Töchterchen einer
^ sch?e ! tiSSS ? ?0" 1 ^ clwm * rl™ '

Q ft « f ^ ^de ein hiesiqer wiederholt vorbestrafter Wirt ver
^

l '

m gedrückt .° en - Baden , 7. Aug . Von amtlicher Seite wird geschrieben :
? isch ? / ' ^Innerlich sein wird , kernt am 25. Juni 1919 ein franzö -
böse- v ^ ' ^ ' tätktaft !i? a -,cn hierher . Auszer dem Fübrer

Insassen ein französischer Hauvtmann in Uniform nebst
wbebren betoaffnctwt französischen Soldaten . Julie ein

•ai "ut Namen Wolter . Der Kraktwayien blieb etwa eine
?Wm pör;^ bei dem Hotel ..Badischer Sos " halten , während der
"^ ofrvSir^ mit dem Herrn Wolter das Restaurant ?,um

. Aufsuchte. Die Anwesenheit der französischen Militär -
it berechtigtes AergerniS in der Bevölkerung

ben ,Tfnv !0 oei dem Halteplab de ? Automobils einen Menschenauflauf
(. jj ' °5.- ^luf berechtigte Vorstellung bei dem Kommandanten der

" Armee in Colmar kam folgende Antwort ein : „ In
i»l brin^ Ihrer Anfrage babe ich die Ehre i?u Ihrer Kenntnis

daS AutomoKl , welches sich am 25. Juni 1919 von
^eutnkm ^ n,

^ ^^ . Karlsruhe begeben bat , nach dem lebten Ort den
Lidilist. iL" f f e t , welcher bon zwei Soldaten und dem deutschen
bort bealeitet war , gebracht bat . Der Leutnant Büffet
? ie? °z ^ " ^raldirektion der Finanzen batte den Austrag , ein finan -
deutsch » " ' ^ mmen ^ u regeln , welches am 12. April zwischen der
Softer V * französischen Regierung allgemacht war . Der Deutsche
' ' " iiifliti t aItct der Reichsbank in Straßburg , muhte dieser Zu -

Vertreter der Regierungen beiwobn -en , da seine
, rus >^

" «eit nötig war zur Anerkennung der Werde , welche in Karls

in die neutrale Zone und
schrje ? Zahlung zn leisten waren . Es ist wahr , daft die V o r<
di« ? n zur Einre ' ise in die neutrale Zone nn !
beg » "^ ? erun « der Genehmigung , sich dorthin , zu begeben , nicht
dtit [>{«_, ,

e ' worden find . Weiter ist der Leuwant Büffet , anstatt
B>Ä>en . ^ cg Kehl -!)iastart - Karlsruhe zu nehmen, , über Baden -- ^ fahren und bat in dieser Stadt , lveldu aunerbalb der neu¬

tralen Zone liegt und wohin ihn sein Dienst nicht geführt hat , Auf¬
enthalt genommen . Au ? diesem Grunde habe ich meine <« mer -
kungen gemacht und die Bestrafungen ausgesprochen , damit in
Zutunst ähnliche llebertrvtungeri wie die obengenannte , sich nicht
ioiederholen werden ' .

- Zell i. W ., 8 . Aug . Der Geschäftsgang in der T e % t i 11 n d
st 11 e des Wiesentals dürfte m nächster Zeit wieder ein be^erer
werden , da von ausländischen Firmen gröhere Auf -
träge eingegangen find , sodaß die Betriebe bald wieder in der
Lage sein werden , die Arb eiterschaft zu beschäftigen .

Die katholische Juge « dbewca « ng in Vade «
~ KarlSrubr , ? . Sitg . Auf dem Gau tag der kgth0li s : n

Jugend und Gesellen » -:reine Oberbadens erstattete Diözesanp : /.' )
Rektor Dr . Jauch Bericht über den Stand der katholischen Jugc ' id-
l^ wegung in Baden . Nach der Statistik von 1909 ivareu in^

Baden
n Vereine mit 1300 Mitgliedern , 5918 waren es 22S Versine mit
14 147 Mitgliedern . In ganz D« ltschland bestehen jetzt 1509 Vereine
mit 400 000 Mitgliedern . Die DiözcsanleitunH schlägt den Vereinen
dor , den Bere -' nÄeitrag etwas zn erhöhen . Neben den Leistungen
der einzelnen Vereine hat der Gesamtverbaich 2 Millionen Mark ge-
sammelt für die Soldaten im Felde und k>—700 Soldatenheime enn-
gertchtet . In letzter Zeit sind eine ganze Anzahl Jugendheime
erstanden . Zur Zeit besitzt der Verband in Singen ein Lehrlings -
beim , in Rastatt ivurde die ..Blaue Katz" für diesen Zweck gekauft ;
in Karlsruhe hat eine Wohltätsrin einen Liegenf ^ aftswert von
über SLVOM Mk . geschenkt für ein Gesellen - und Lehrlingsheim , m
dem iunge Leute crus dem ganzen L-ande Gelegenheit erhalten sollen,
die Bcnrgewerkfchule . die Knnsigewerbeschule und technische Schulen
zu besuchen . Auch . in Mannheini steht ein Hotel bereit , das als
Heim kür die katholische junge Männerwelt dienen wird . Auf dem
Sch !varzwald soll für die Vereinsmitalieder ein Erholungs - und
Ferienheim errichtet Nvrden . Dort können jährlich 1500 bis . 009
Jünglinge Erholung finden .

# Erhöhung des Bicrpreijes . Der Wirteverein Karlsruhe und
der Verband de : deutschen Gast- und Schankwirte . Ortsgruppe Karls -
riche, haben in einer allgemeinen Wirteversammlunc , die einheitliche
Einführung d - c neuen Vierpreises für Karlsruhe , nämlich v „ Liter
für 30 Pfennig , einstimmig beschlossen.

^ ?lrbrit «rn >ochentarten aus der bad. Staatsbahn . Nachdem die
Verhältnisse , die im Februar d. Z . ?»ur Verlängerung der Gültigkeit ?-
dauer der Arbeiterwochenkarten aus 14 Tage geführt haben , nicht mehr
bestechen , wird entsprechend dein ' Vorgehen der Nachbarverwaltunge »
die verlängerte Gültigkeit mit Wirkung vom 10 . August 1919 auf¬
gehoben. Von diesem Tage ab gelten die Arbeiterwochenkarten wie-
der an 6 aufeinanderfolgenden Arbeitstagen . Eine Verlängerung der
Geltungsdauer tritt nur ein , wenn die Karten an Sonn - und Feier »
rren unbenutzt bleiben .

% Nrbcr die Ausbildung zum Hel>an >menberuf bat das Mini«
sterium des Innern eine Verordnung erlassen , in der die bisherigen
Vorschriften eine teilweise Aenderang erfahren . Die Verordnung
legt den Lehrgang in der Hebammenschule , die Aufnahmebedin«
gungcn und die Abhaltung der Prüfung dar , an der sich auch solche
Personen beteiligen tonnen . iueld »e die für eine Hebamme erforder-
lichxn Kenntnisse und Fertigkeiten auf einem anderen Wege al»
durch Besuch oiner inländischen öffentlichen Hebammenschule er.
warben haben.

jtvnzert im Stadtgartcn . Heut « Freitag , den 8. d . M . , nach-
i :litiagS von 7 bis >̂ 11 Uhr , finden im Stadtgarte, , » Volkstümlich ?
Aimsitaufführunyeu " statt . (Siehe di? Anzeige . )

Aus der Landeshauptstadt . -
Karlsruhe , den 8 . August

: : Zur Oberbürgermeister »»«^ liegen bis jetzt nur wenige
Bewerbungen m>r . Wie verlautet , Wurde in Kreisen der
demokratischen Partei schon der Gedanke erwogen , den früheren
Fiimnzmrnister Dr . R h e i n b 0 l d t zu präsentieren , falls sich
derselbe , ipas nicht ausgeschlossen erscheint , unter den Vewer -
Kern befindet .

# Zur Verteilung des Auslandsmehles wird amtlich geschrieben :
In der

'
letzten Zeit mehren sich die Anfragen ländlicher Kommunal -

vorbände an die Regierung weshalb ihnen bis fetzt kein Auslands -
mehl zugeteilt morden sei . Darauf muhte regslmägig erwidert werden.
d« b die Einfuhren von Auslandsmehl , über deren Verteilung die
ReickMctreidestelle in Berlin zu befinden hat , bis jetzt noch nicht dazu
ausreichen , das 3JWHI an die gesamte Bevölkerung des deut-

Einfuhren vollziehen
n, teils i ufolge der

entstandenen Schwierigtei ien
nur unregelmäßig und schleppend . Räch Weisung de? Reichs-
ernährungsministeriums ist des Auslandsmehl zunächst an die Städte
mit über 30 000 Einwohnern und sodann an die stark industrialisierten
Bezirke zu verteilen . Erst wenn die Sendungen zahlreicher eingehen,
kann auch einer Verteilung an die ländliche Bevölkerung näher^ getre-
ten werden. Ilm letztere zu steigern, hat das Ministerium des Innern
vor einigen Tagen an die Reichsgetreidestelle das Ersuchen gerichtet,
weitere 10 badische Kommunalverbände mit Aus -
landsmehl zu bedenken . Die Entschließung über diesen Antrag steht
noch aus . Im übrigen hat sich das Ministerium des Innern zur Auf-
Wbe gestellt , bei .jeder sich bietenden Gelegenheit damuf hinzuwirken,
daß die Einfuhren des Auslandsmehls so rasch als möglich
erfolgen und derartig gefördert werden, daß tunlichst bald eine
Berücksichtigung aller Kommunalverbände des Landes statfinden
kann.

Theater , Kunkt und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 8. Aug . Vom Städt . KonzerthauS ivird unS

gesckirieben: Samstag , den P . und Sonntag , den 10 . August findet ein«
Aufführung von „ M usikantenmädel " statt . In dieser Auf «
führung singt Frl . Kost , die mit so großem Erfolge in der .,friede ?«
maus " die Adele sang , die llieserl . Die weitere Besetzung ist folgende !
Esterhaszy — HMicke , Fürstin — Bödcker , Prinz — Schlager , Haudn

Maly - Motta , Monsebelli — Nelson , Lehrer — Faber . Brigitte —
Laschinger , Peter — Klotz-Oberland , Salomon — 2? rode, Regie —
Otto HanS Norden , Dirigent : Georg Pivping .

Der neue Intendant des badische « LandeStheater » .
= Karlsruhe , 8 . Aug . Unter den zahlreichen Bewerbern

um den Zntendantenposten am badifthsn Landestheater ist nach
eingehenden Berhandlunqen der frühere Direktor des Lübecker
Stadtthsaters , Stanislaus Fuchs , ausersehen worden , der
Nachfolger Dr . Aug . Bassermanns M werden . Der neue
Intendant weilt ? während der letzten Tage in der Landes »
haupstadt und hat sowohl mit den zuständigen Behörden wie
mit den führenden Leuten vom Landestheater Fühlung ge-
nommen . Herrn Fuchs geht ein guter Ruf als künstlerischer
und praktischer Leiter voraus .

Turnen » Spiel und Spsrt .
HD vom Fußballsport . Man schreibt uns : V . f. B . e . 55 . Karls »

ruhe , einet der rührigsten der Karlsruher Fußballverein « hat die vor-
zügliche mitteldeutsche Ligamannschaft des F . C. Sportfreunde Leipzig
auf kommenden Samstag , den 9 . August, abends 6 Uhr , zu einem
Wettspiele verpflichtet . Die Leipziger Mannschaft , die neben den
Internationalen Hempel und Ugi mehrere repräsentative Spieler ent -
hält , ist eine bestbekauute alte Ligaelf . Mit diesem Spiese beschließt
die Mannschaft ihre süddeutsche Spielreise , die sie durch die Städte

schast in Mannheim gegen die vorzügliche Phönixelf mit 2 : 1 Toren
siegte . V . f . 33 ., dessen Spielplatz gegenüber der Telegraphenkasern«
ganz neu hergerichtet wurde , wird zu diesem Spiel seine spielstärkste
Mannhaft stellen, sodaß mit diesem Treffen ein guter Sport zu er-
warten ist.

Verein der Handelsyerkreker
für Karlsruhe u . Umgebung C . V .

lDitzlied des Mtalmbattbeg ? Wischer Handeis -Agkiltknvereink in Serita ) .

An sämtliche kaufmännischen Handelsvertreter !

Organisiert Euch ! Tretet bei !
Wir ersuchen Me kaufmännischen Handelsvertreter — aller
Branchen — sich unserem Derein und damit dem Centralverbande
oniuschließen„ deun nur so ist es möglich, unserem Stande die nötiqe
Geltung zu verschaffen, ihm zu seinen. Ansehen zu verhelfen und so- geschäftliche Vorteile zu erringen. === = =

Schriftliche Anmeldungen an den Vorstand
Lli ' rist Kappler , Handelsvertreter ,

5 , (t
- SM . Süassen -Lolterie .

214000 Ketsjittncu « nd" ° n « de? 72 Millionen Mark .
U- m . kosten

. .. M ». 10.50
M »

•Ii
"21 .— 42.— 84.—

n m 52 .50 105.- 210.-
«oft i

näo " c 14. unb 15. Ana . 1919
Ö} . t n «" ft" ? uswal !l vorräti «, bei

^ ° ^ - rte - t! innebm « r . Sittel 30 .HIW » ^ «werbe - uttb SSoriötnSban ».» eaenuber der . Badischen Presse ' .

Ulöft . ,
*« tmiiffen und poliert . At «8S

^ .80. ESgaVel Mk . 11 .50 Satice «
R . »t6ot fraitfn mAuch Salbe Dutzend .

« • BSkpn o»! Nachnalim « nur direkt durch
Hirchltsim -TBGti ZI

Pelzmode
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die Klteiten
Pelze , sowie stelle , ur
Verarbeitung veben .Bil -
linste Bereckna .. vromvte
Lieferung . Donglasftr . 8
vart . lEcke Nkadeiniestrl .

§mmUtWeitztlDerin
übernimmt die Anserti ^

&«xi
« « Sst- nern .

und Kind » » -von
Ott und

arderobe sowie « « S-
besser « « « bei schnellster
Lieferung . ZS81V7

NShereS zu erfreaen
Kaitevftra «« 79 t̂ . Stock.

gibt im Detail » . Wieder -
verkauf ab . 12518
Gr « nd S OevmlSe »

Waldstraße 28.

Flickerin ^ uds^ s.
an für antzer dem Sause .

Anacbote u . B -18790 an
die „ Bad . Presse ' .

, 1,
Ein

röggon
\ \
lö

Vor

ßBiipaucti

Nach

GsbPBBcb

r\
PFAEL2[
5 .X E . BSm

10 000 Mk. Belohnung
ittitnfifimiinirmiimiivvitviiiiiiiiifimiiftimiffiiHittmitmiiTiiimnifinttitftiiitiimtifiiiii I

wenn Sie bei Gebrauch Ton Prof. Dr . L o tth off *«

HaardQnger Luxol
(Das Haarwasser der Zukunft )

i keinen Erfolg (üppigen Haarwuchs ) und wunderschöne Auen - ,Dräuen ( Augenhaare ) erzielen .
Kein Haarausfall — Kein früiizeit . Ergrauen — Keine Sehuppen mehr , j

Ein einmaliger Versuch macht Sie mit der wunderbaren Wirkung
bekannt u Sie werden stets nur .Luxol ' z . Haarpflege verwenden 1

MV Große Flasche (ca V, Liter ) nar Drei Mark .
Zo beziehen durch

Laboratorium MERKUR
Kronensfr . 1 Karlsruhe I. B . Nähe Zirkel .

Stiele
fftt Schaufeln , Gabeln .
Hacken . Pickel. Spaten .Sammcr . Axt , Beil lie -
sert billigst KS40a

Carl Wacker Wwe .
Holzwareniabrik .

Scherz »»ei «e (Baden )

Wäsche
wird von Krtcaerwitwe
angenommen %. Waschen
und Bügeln , bct schonen -
der Bcdandlung . Gcfl.
Angeb . unt . Nr . .? 22!MU
an die Bad . Presse erb

Gefunden
wurde am SamStaa ein
aold . Zwicker . A ' »ubolen
Kaiserstrahe 7.3 . Tbom ' s -
bräu . Ii St . MSNer . A»»'

Verloren
wurdenvon einem armen
Mädchen 5» Mark vom
Postscheckamt bis , . Erb -
vrinzenstrake . Nbzugeb.
gegen Belobnung bei
Soümann , < . .-- chlo « be,irk 12.

«arten .
T4874 (l

Verloren
eine Monatskarte der
Albtalbaftn . Abzugeben
acaen Belobn . Rüvvnrr .
Auerstr . 2. fl230fi .5

^ eum-Lichtspiele,

Geldbeutel
verloren m. bvbcrem Be¬
traa tn der Strastenbadn
od . von Saltestclle Park -
«raste bis Barkstr . 2Z . vt.TaselbN aeaen Belvling .ab, uaeben . .H23U71

Kaiserstr . j
I6S ,

Kanartenoog «?
eninogen . Abznacd . ge
^ wwu -na . » ü-ich «r -

»afrijig
>Vein

ei ngeiroöen

Rufring -Weinkellereien
Riedel 4k Purkel .
Veririebs-Büro für Baden : irme

Jansen & Klingel
Karlsruhe — Hirschstr . 29

Versand nach answürts nur gegen Nachnahme I
i Täglich laufen begeisterte Dankschrelben und Nachbestel - I

hingen ein, die jeder Interessent einsehen kann .
Eine Mutter aus Möhlburg äußert sich bei ihrerNachbestel -

Iiinß unter Zeugen am ß . Juni 1919: „Meine Tochter hatte durchKrankheitdenVerlnstihrerbeiden Zöpfe zu beklagen. Sie ver-
wendetz . Zt . Luxol . ich sowie meine Tochter sind über den Er¬
folg entzückt die Haare wachsen zusehends wieder undwerden schön dicht "

1M . B. Herborn : — bestelle nochmals eine Sendung Ihres I
vorzüglichen Kopfwassers.

Sein Parfüm fst hervorragend .
Es ist eine Medizin für die Kopfhaut .

Vor

Gebrauch
r ;

Nach

Bebraucli

Wiederverkäufer und Vertreter auf allen Plätzen gesucht .

sind wieder erhältlich . 1SS90

Bahm &Bassler
Mineralwassergrosshandig ., Zirkel 30.

Wer erteilt
während der <v« ricni>eit
Geiaeuvnterrimi . Anseb .~ reis unt . Nr . LSUM9

^Bad . » K «i \

Setzlinge .
SPiuicrcuöitiien . Wi « .

tcrla »» - « . ZU>tr « ben <
»«t>ll « ,e,ubaben . ;!}.W9D« rlacherftr.87 . G,rnie »

Welch » nette

Zmilie obJarac
würde einen lllahrtgen
Funsen in diesen Tagen

i» ikviiftan » mitnehmen .

W, ?„
" SÄurt »« !«

kau » fträul . ihre Garde¬
robe selbst anfei ' tin ' tt ?

31nacfi . unict '• ' an
ic ? rj ' ' t ".

Ätt gutem blirgerl .
Wittag - v . Adendllsch
können noch einige bessere
Herrn teilnehmen . B *" *

t&M?*- #t pait
Hohe Preise zahlt
Kr gebrauchte Möbcl .Riihn - aichinen . Uhre » .' - '

»lsad *« iinii Silber .' " uniPr . ->Tf»tr . 1 '
>t . ••

UM lllllfi Itter
für Jeden etwas . Berlat .
V>rati ^pros »« kt d i . tt .m *M . Set Um 55. B20-S»

W « ÄÄ3
4VII taites er -

lerne » . i>e»or -
, » a i T >ipatn »t« rricht mit
tin ' irvQtrtB » D

. : .Tf' -iic U» *. Vt _■■■ , Presset
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Der glug über den Gzean .
Bon Geheimen Regieruwgsrat Professor Flamm - THarwttenburg .

— Es gibt wohl in der heutigen Zeit kaum eiiren eiudrinAkicheren
Bewet » für die gewaltigen Fortschritte , die die Technik während de»
Krieges auf allen Gebieten gemacht hat , als das Resultat der letzten
Wochen, in denen der Atlantische Ozean sowohl von Flugzeugen wie
auch von einem Luftschiff überflöget wurde . Wenn man bedenkt, daß
nur wenige Jahre ins Land gegangen find, seitdem zum ersten Male
ein Flug über den Kanal zwischen Franiveich und England gelang
und wenn man bedenkt,, daß jetzt diese über 3000 Seemeilen betra¬
gende Strecke überwunden wurde , so zeigt das , wie rasch die Entwick¬
lung auf dem Gebiete der Lustschiffahrt vor sich geht . Daß bei diesen
Fortschritten der Krieg mit seinen harten Notwendigkeiten unendlich
fördernd gewirkt hat , ist selbstverständlich und jetzt, wo die Welt einen
wenn auch fluchwürdigen Frieden bekommen hat , werden die Er -
rungenschaften des Krieges mehr und mehr in den Dienst der Kultur
und des Handels gestellt werden . Heute ist die Ueberquerung des
Ozeans nur als ein Sport zu betrachten , aber aus diesem Sport kön»
nen sich in unserer rasch lebenden Zeit immerhin gewiss« Verkehrs -
Möglichkeiten entwickeln , sobald derartigen Flügen eine größere Si -
cherheit, als das heute der Fall ist, zur Seite steht. Um so rascher
wird die Entwicklung sich vollziehen , j« mehr wirtschaftliche Vorteil «
aus derselben erwartet werden können und e» ist deshalb immerhin
von einem gewissen Reiz , zu untersuchen, welche Wirkungen ein«
brauchbare Ausgestaltung des Wsltlustverkehrs auf Industrie und
Handel auszuüben vermag .

Heute liegt der gesamte Berkehr auf den Meeren in der Handder Schiffahrt . Wenn auch Deutschland einstweilen von den Meeren
entfernt ist, so dürfte doch wohl mit Sicherheit anzunehmen sein , daßin einigen Jahren die deutsch : Handelsflotte und zwar durchwsg mit
neuen leistungsfähigen Schiffen dasteht, denn ohne Schiffahrt und
ohne Seehandel kann heute kein Land mehr bestehen, am wenigsten
Deutschland . Es ist ferner bekannt , daß die moderne Seeschiffahrt ,dank ihrer gesamten technischen Ausgestaltung , <rn außerordentlich
hohes Maß von Sicherheit sowohl für die Ladung wie für die Passe -
giere aufzuweisen hat , auch die Geschwindigkeiten haben in hohem

Maße zugenommen und die größten und schnellsten Schiffe , die nun-
mehr leider in den Händen unserer Feinde sind, entstammen deutschen
Werften . Allerdings ist man immerhin bis heute noch nicht über das
5 Tage -Schiff hinausgekommen und es ist immerhin fraglich , ob es
gelingen wird , noch größer« Geschwindigkeiten für Dauerbetrieb
ökonomisck zur Durchführung zu bringen . Der Gedanke de» 3 Tage -
Schiffes ist in vielen Köpfen verarbeitst worden und wird vielleicht
heute noch weiter verarbeitet . Er führt unw -.-igereich zu derartigenM<ifchmenstürken, derartig hohem Kohlenverbrauch , derartig hohen
Kosten pro Tonne Ladung , daß eine Mirtschaftlii ^ eit für die üb-
lichen Betriebe kaum zu erwartsn sein dürfte . Will man auf diesemGebiet eine weitere Entwicklung schaffen , so muß man schon ganz fi :
stimmte Wege gehen.

Anders beim Flugzeug uird Luftschiff, wenn man die in den letz -
ten Wochen erreichten großartigen Anfangsresultate betrachtet . Hier
ist es tatsächlich möglich gewesen , innerhalb weniger Stunden den
Ozean zu überfliegen , Geschwindigkeiten zu entwickeln , die ein See -
schiff in absehbarer Zeit wohl kaum erreichen dürfte . Man kann sich
vorstellen , daß eine solche rasche Verbindung in Fällen , in denen
ßtc%t Objekte in Frage stehen, wohl dazu benutzt werden kann , ein-
zelne Personen von Europa nach Amerika oder auch nach anderen Or-
ten zu befördern . Aber bis heute haftet diesen Lufttransporten noch
ein immerhin recht bedeutendes Maß von Unsicherheit an . Solange
es nicht gelingt , einen Luftverkehr zu schaffen, der einen ebenso hohen
Sicherheitsglas aufweist , wie dies beim Seeverkehr der Fall ist, wird
es kaum möglich sein, auf breiter Basis eine von der Allgemeinheit
zu benutzende Verbindung über die Meere herzustellen.

Die Richtungen , n . ch denen hin die Sicherheit vervollkommnet
werden muß . sind einmal : Zuverlässigkeit der Motoren und der
Propeller für längeren Dauerbetrieb I:ci hoher Belastung , ein Erfo -r .
derni « . daS soivohl durch die Sochwertigkeit des MatarialS wie die
Sorgfalt der Konstruktion irnd WerkitattanSführung erzielt werden
kann, dann Steigerung der Flugfähigkeit auck> bei eintretendem bösenWetter , Stürmen u. dergl . und schließlich Möglichkeit des längeren
Aufenthalts auf der See . wenn ein Niedergeb ?» auf v<rS Waffer aus
irgend welchen Gründen geboten ist . Hinzu kommt dann die Aus¬
rüstung der Apparate mit weitreick-ender F'unkentelcgraphie , um raschdie Umgebung über den Aufenthaltsort de« Flugzeuges zu vcrständi -

gen und nötigenfalls Hilfe herbeizuholen . Das Lebte« ist tooh
'

Erfordernis , daß sich am ersten wird erfüllen lassen, haben ja ,
heute die meisten größeren Flugzeuge derartige funkentelegrap?
Ausrüstung .

dann dürften Ozeanflüge nicht mehr zu den Seltenheiten & ^An der Ausgestaltung dies.' S Flugwesens haben alle größeren , 2
und nicht zum wenigsten Deutschland ein unbestrittenes ^ " ? j8t
Freilich wird e? nicht ohne Aufwendungen erheblicher GelvmM^

rUIMNg . .gAN,Gelingt es , diese Bedingungen in weitem Umfange
♦ Sl"l fi*",Irtamotafvf Ht Sdn r* ' . —.

St¬
inte

trnro w mttrt ohne Aufwendungen evl)tJilia>cr «.-->» >?»>itte >
^Durchführung von Versuchen abgehen und im Hinblick hieraus

traurige L-zge unseres Vaterlandes durch den Vernichtung»^ ^ein schweres Hemmnis , trotzdem müssen wir alle Kräfte ansp̂ ?^um nicht in das Hintertreffen zu kommen, damit wir den
" ,'nn nicht den Borrann unseres Flugwesens gegenüber denne^ ^des Auslandes nicht verlieren . Es dürfte wohl mit Sicherheit ^nehmen fein , daß solche Ozeanflüge in den nächsten Iahren men

^ ^mehr in die Erscheinung treten , hat e? sich doch heute schon
Lande in weiten Kreisen eingebürgert , wenn eS sich darum <**"

p,
rasch von einem Ort zum anderen zu gelangen , da » 3 .«er<nutzen. Heute ist es nichts ungewöhnliches mehr , wenn der * "Llrtder Großkaufmann , das gekrönte Haupt , wenn der Kriegsgeww »

^wenn der Schuft und Verbrech:r im Flugzeuz sich von einem ^
^den anderen begibt , um seine politischen Verhandlungen , se^

k ^tigsten Geschäfte zu erledigen , um unrechterworbenes Gut w "
vom Strafrichter gesuchte Person in Sicherheit zu bringen . 0'ES ist also schon ein ziemlich weiter Kreis von Menschen,
des Luftverkehrs bedienen , um weite Entfernungen zu
und ihre Zwecke zu erreichen. Auch der Beförderung der Pm>
das Flugzeug mit Erfolg , und so ist vielleicht anzunehmen , dav -
das transportierte Obiekt e? wirtschaftlich zuläßt , aucd der 3 '"» , je«
den Ozean in gar nicht so ferner Zeit in ten Dienst deS &fjstellt wird und dadurch in augerordentlicher Wei 'e die Ausgestaltung
VerkebrS g:för^ei-t wir !, . ,^ >»

eincr der widerwärtigsten Schmaro «er cmlult . ■■■.!. . «jy itiij JliiJt! . ist lmztveifelfiaft die Wanze. 2fctücit t!öerfarii F.? den schlnfenden Menschen, bohrt ihm ihrendie Haut ein und sank« ans der Stichwunde das Blut , vi.» ihr Lew >> . vlvgefüllt ist . Da Ncki diese ? Ungeziefer aufterordeniltch schnell und »{}mehrt , so ntitft in einet flcISHröctcri Wohnung . wenn dtise nicht
verwanzen soll , dem Infekt und seiner Brut mit einem durwarr ,Mittel entgegengetreten werden . Als tststcher wirkende? PertilMM^.^ ««»
— von Taufenden ervrobt »nd anerkannt — ist Knmmeriiiger Vera» »Vi i»
I und Ii ainuwrechen , da? von der Drogerie K . bischer. Karlilrafie
belieben ist . DasMittel ist leicht anwendbar , vollkommen unschädlick » u- »—^

Aesm « tmASvng .
Die Vervachtung der

Jagden in den beiden
Domänenwald -Di strillen .
. SchlokivcriZ " <180
ans Gemarkung Neckar -
lavsnbaÄ und Neuntir -
cheul und , Stolze »e>̂
l? SS li .i . auf Gemarkung
Nennkirchen, Sebwanbeim
U, Rockenaul. sowie der
barunter liegenden W^ I-
ferlaad aus dem Neckar ,
sindet am SamStaq . den
?z . Amwkt. mi^kaas l -4
Ubr im „LSwen" in
Elbwandeim Itatl .
Diltr . . Stolzeneck" kommt
» oek-wild vor . Die Pacht .
Sedtnannaen liegen bei
dem bad . Korstnmt Net.
karschwar,ach. Boft Un«
terfchwar»a» . auf . föSla

Wer dressiert
ewjähr . Dobermann
:>nt «e Gnraittis ? Am
liebsten Krimtnalschuv »
mann , welch . fchonHunde»
SreNnren voraenommen
bat . s?utter wird evtl a«.
stellt , » na . nnt .Nr .« Zc>S77
an die » Bad . ? reffe . 8.Z

Welche Frau
leid ?! an Brustkrebs od .
wurde aelieilt . Aleich-
leidende bittet um Nat .
<? e ?l . Off . u . Nr . B4877S
an die Bad . Presse .

Svmvatbilche . alletnft .
Sorne , bübsche ^ rschtt»
itunfl . Ans. 40, wünscht

mit nnr aebildet , Herrn
^ ntlnrechenden Alters .

cAcPC. Zuschriften nuter
F . K. «Wv an Mud. Mofse.
Karlsruhe i . B . >

WGßff
'

Dß
Wrl_ evana . . 88 aaötealt . mit einiaen Tausend

Mark bar und Aussteuer
in Weikieua . wünscht ,n.cv . Herrn in Brielwochsel
, u treten ,weckS kviiterer
Seirat . Anaebotc unter
Nr . .322974 an die .Ba -
diiSe Presse" erbeten.

Heirat.
StaatSbeamterlLebrtach >
28 K.. katv. . sucht va !
sende LebensaesSdrtin .
Ernstgemeinte .̂ uschrtstcn
möal mit Bild . daS
ebrenwSrtlich „ lrückae -
scndt wird , unter Nr .B48732 an die . Badische
Bren e* erbeten. Anenvm
imd aewerbsm Vermitt >
luna Davterkorb .

(« kt .- Ges.i in
Oütr 93cli « » oxx Karl »»
ewftc } » d> i an Stelleihres vorauSNchtli « fürIcttncre Seit erkrank .'enBuchhalt . zunächst auS -
hiWweise tüchtigen .bilan,iichi >ren . mit dem
Zahres - Abschluh einer
Aktlengelellschast durchauS vertrauten m

Heirat.
Z?andwir «eloSn . 2S n .alt . mit Berm .. wünscht

katb . KrSulein v . Lande
»WeckS ivitterer .Heirat
kennen »u lernen . Auas»
böte unter Nr . SB4S738
cn_ die ..Bad . SBrtffc*

3009 © JHarK
zweite Svvotdck. auf S!e-
schältsbans auf i . Oktbr.aesucbt . AnaeSote unterNr . 323052 an die . Ba -
dische Vre »e" erbeten.

hiiiill ; -

ftrena reell .
5?! m. n»It 7S1W0 Mk .h\ <ht tUcht .
?»r ! . ttn Alts « tw « 25
l-i -t 35 I . numtJZ'Utiftep . fTbet

^
'.rt . Nr .

» 31259 a . d.

TW « er Meistsr
aelernter Mechaniker und^ -blosser , ka ' ifmünnische^
fahren , selbltandiaer Lei-' fr einer arSkeren
Stik . wünfrbt sich mit
^ r !wle '.n od . « ltwe , ae-
festen MterS . wo gleich-
zeitig die Gelegenheit ge-
boten wiire . in Schloßfrtet . Mech . oder Fabrik

eiMheirckü .
Bin 87 Nabre alt . Mit -
wer m. 1 Kind von 10
Kahren . lehr warsam u.
aut gellnnt » nd wilnlch«
mir wieder ein liebcvol-
lcS Seini bin >elbft nimt
unvermögend . Edclden-
kcnde Person , die Se-
sennen ist . ittr sich «in
Mi!>kliw?S Seim »u grün '
den . wird a ?beien sich
dleserhakb bekannt z«
«eben . Da Ehrensache
Nreng vertraultcki. Anac
böte unt . Nr . BNlSl an
die Bad . Vrekle .

Heirat.

2H5Ü

sofort gesucht von sunacn
streblainen GeschSstLleu -
ten. für vsrüdergeb -nd.znm Ankauf von Maschi-
nen DaS Kavital wird
,u 6?° verzink , ebenfalls
kann vom „^ eber " da ?
Eiaentnmsreedt bis zur
.Zurückzahlung behalten
werden . Angebote unter
Nr . 66150 an die . Ba -
•Mfchc Treffe

M Msrk .
v .SelSftaeberaeK .MSbel »
sicherlieit z . leiben gesucht.
Offert , unt . Nr . B487^ ~
an die Bad . Presse .

lüiHiiif Bich !
zur (Srtindunck sehr auS-
licbtLreichcr Nnterneb-
iiiuna !ür StaatS - und
Privatl '.efcrungen . Soch-
koninnkiur itir die nkchst .
10 Kaöre . Angebote er¬beten nnter Nr . .̂ 23017

New rbuua . mit Leben »-
lauf . Gehaltsansvrllcken .Zeugnisabschriften und
womöglich mit Vild ein -

^ zureichen unter
»Vo «fnn ^l" an OäfiiJi «:ffet « & StOßJee A . .K .flotlantite . Ä187S

Tuche für meine A188Z
mvfhu - Piusel -
« nd Besenfabrik
ittnsen Mann f. ffleifeuttb Safer . Herren , d «seither für Arosfilten ae-arbeitet , erhalten Bor -
zu «. Gleichzeitig

Piätattr
legen Hobe Provision at -
ucht. Offerte « an

I . Schick ,
Lahr in Lad «» .

Maurer ^

ZZsndlangT ?

u. Gipfer
bei bohr« Lohn gesucht.
Qottl . WelBcr

Baugeschaft 6648aVi . Georaeu (Schwarzw !

WahÄltt . s im ,
Zimiserwte und m >

MichmeMrik Ler - nz
Ciitiwßc * , Baden .

♦

Mchtige Zuarbtit ?rin
f . fofort od . wäter gesucht,

lü. KaoiKann ,vornelzmer Damenvu !' .
Walbftr . 40.

Geschäfts ZsUenn .
in belf. Detailgeich .lst mit
einer Einlage v . l0 Mille
ur Bernrvnernüg und

selbst . Leitung deöiellien
wfstt gesucht. Höh. Ber
dienst garantiert .

Angeb . unt . Nr . B488V0
an die Bad . Prelle .

umu u lbüu au aiaaa

S»«eoorcftft « aJ»
Kreisen des Handels
Veltens eingeführte

und der
in allen

der Industrie

Tüchtig . . kll >ttä »dl»« r

"
Tüchtiger Äaufmänu

sucht fiel) mit 10—12 000
Marl ott einem soliden
Unternehmen zu

beteiligen .
Angebote unter 323078
an die . Bad . Preise "

tetrettr
XftMist*:,« nuft X um «»: , gegen

hohe Provision zum Ber »
kaui vonArch >tektur - nnd
kuuftgew . Werken fte*
fuckit. « uSfübrliche An¬
gebote unter Nr «I-I8714
an die . B ad . Prelle ' .

M
itedt tzandarl»
mfaettSfTnidW ...
rntt erwachlencmna > wtei

, 40 .
ort. o«»>
aelimd .Sftmdifl « . tflrtw.

■ ;m ® oiin .
wünlckn fi» wteve» zu
uttDeiraK-it . Ulm liebsten
i >;elch» ltsmann . wenn
aucki mit Z oder Z aut er -
zoaenen Kindern . Nur
solche Serren . wel» e
wirklich aus ein ltobevol-
les . glückliche '- Seim rc-
ilckttercn, werden « de*
ten. Angebot ' unter Nr .
H-23Q68 an die ..« oditcfitf
Press«' mi lende«

Vertreter
Zigarre «

Umsichtiger, tn ersten
u ??ru ^

Igl J . ppHBRiNebergabr -eines Ver »
fantgeschiiltK in grSherer
. .. . . . . . .. . . . . . . « SlltSn tie Bad . Presse .

für Reparaturen und
Neuanlagen sofort nach
Pforzheim gesucht. 6504a

Lohnanaebote u . Z-ug-
nisadlchristcu anO «to « o !k,t .'x!fvi?,veim .Durlacherttrafte »g.

Keschikmosch » ,

SivtlMtzer ,
»esuchi .
»aüen

« lel Sievinnle .aoen . UftMtn

reite
Engr .-

gewcht
die als solche l>e
tätig war , für
Geich, nach Mittelbaren
ver i . Sevt . AuSf . Slngeb.m . GeiialtSford . erb . unt .Nr . an die „ Ba -
diftfic 'livciTe " . 8.3

Siirötloe
Hzludarbkijsithrer!»

kür nur feine Handar -Veiten lvatel » u . Eticienlvon Privat gesucht.Angeb . unt . Nr . B1845-1an die »Bad . Presse " .

MifiMn unö

sofort «eiurtit . B310SS .4 .2
Eiü «f - Btthrinstev ,itaifeiitr . 18U .

NWZM - MMM ?
gegen Proviflo » für « «vtvoN »

fMUi
ialUU '

. . . . ^ . .« fach¬kundige CfrSfte . ES können Allein - Ber «
tretungen fürbestimmte Pliihe oder Gebiete
geftchert werden .

Gell . Offerten unter S M88 befördertTxmbe & C».. Berlin © . «8 . 19. « 1843

:« rgi— miJMK MMMIIHI

I

Inspektor gesucht .
Wir suchen für da« Badische Oberland einentüchtigen Inspektor . PenfionSre oder Invalidenicht, ' USgeschlolfen . 12712

Magdeburger Lebe«s-Verstchsrung
S « bdi «eltko » Karlsruh «

. .. Äa -: c aber durchaus TÜcht . MädS ^ N.^ — - - - das aut u . ielbitSndig
kochen kann, in Serr »
schgftSbanS na» der
Sd 'wetz gesucht . Porz »»
stellen Sirlchstrake 150.I . Etage . .3230!>6

« Llschlnei !

lchreibeck
f!:r sofort einig ? Stunden
tiiglich auSbillzwcll - ae«
sticht. Bei wirklich beiri2>
diaenden Leiitunaen dau -
ernde Anstellung nicht
anSgelchlollen. Gell . An-
aebots unter Nr . 1S7SLan d i e . Bad . Vrellc" .

ks -iklltiz -
stricK ^ rinaen

werde « bei hohem Sohn
neiJsCit . MUlk . Hehel .Toilette - ?lr «i ?el - Grotz-
Handlung . Offenb
SZ?Sa Hildastra^ OS

'

W . WeiWllerig
««f. Zu erfr . u . B -»S71Bin der . Bad . Preffe " .

Keiltenberger .

Stenotypistinnen
mit gründlicher , im Ausland erworbener Kennt 'niö fremder Sprachen , insbesondere italienisch ,gewandt n . zuverlässig in St -nogramm -rlufnahmeund Uebertragung , geschult in Büroarbeit des
Grohbetrtebes . für sofort qes » -sit . Bewerbungmit allen Personalien , Lebenslauf . Zeugnissen ," n . Eintrittßtermin untl Nr .Gebaltsanfnruch n . Eintrittstermin unr
an die „ Bad . Presse " erbeten .

. 6WOa

AnfZnzerin sucht sofort gr . Büro . Angebot « »uter
Nr . 12713 an die . Bad . Preffe " erbeten .

lllllttr Mjpisüü d, MmhcMi ,
netfekie Kraft , keine Anfängerin , für gr . Bürosofort gesucht.

Ausführlich « Bewerbung unter Nr . 1*742 audie . Bad . Presse " erbeten .

gewandt im Ber -
kanf u , erfahren in
der Mab -A »nähme

Rainen ,
ivelche läng . Tätig -
keitinerst . Haufern
nachweisen können ,werden gebeten An -
, eb . m . ZengniSaS -
chrlft .. Bilk» u . Ge-
laltSansvrüch , ein -

zuienden . AI868
Heinrich Schwarz . Hei !b>. onn a. N.

ÄßchkAWlsiehellN .
Für daS Lazarett niit ea . 800 Personen wirdeine tüchtige, energische Küchenvorsteberin gelacht,die selbst mit zugreift «nd den , vorhandenen Per -lvnal vorstehen kann . Einir . ». 1. 9. 1» erwünscht .

Zitstrve >Lsz8 ?t !t Vai> ZiirrheiW. SSSSS&
Br « veS . täOitiata 12347

« w D -merftelluni ? »n tn «, auf sofort e <t -

Fran DfreStat jt - ri # Schmidt . DurlachSilia « zsa .

M« !ek -Lehri,ng
bei griindlteber AuSbil -duii« i' tt sofort ob . ll' äter
si/ucht . ZiimszJuliua Lnnz , Mal' rmtfat: , <

Herrenstr . 54 .

| är Sen Settrfcb unserer deftik . MchMrkk
ffiriiSÄü '

sÄ, «
" " «• » " • » • »• äs, !SKHOer & üiciMMi . R »tteb « ^ daz,dl » « s . » tanaieisa » . 2. !

Koftümbügierin
« cfwcht . P487 :,6NSrbereZ ©. Tliomiod ,Akademiestrake Ztt .
Eesncht nach Gernsbach
für . Anfang Sevtember
tüchkiae . einkachr

Btüke »
SM bewand . im KochenBacken . Einmachen , diedie Küche nebst ÄubehSrselbst , besorgt. 2 Zim -
mcrmSdrlien vorbanden :
Wgsch - u . Dnhkrau . so-wie Büglerin zur Auö-
Hilfe . Angebote nebstVbotogr . . GebaltSanlvr .u . .Zeugnissen einzuicndenan s? raa Vit» W? S->r ,auS Gernsbach z . ftt .Dachau b. S ! «nchen . Kur-
b " S Maarbzd . k!<Ma

Zunge Leuke «& .
und Alädchen

I-dc» Stand,, 14—35 5 alt,er», unt. Garant Stell-,, t.'einst. Häusern nach Berich». '
. Heif
>» ea-

frtt
Tüchtige , zuverlässige

Köchin
t -e etwas HanSarbeit
übernimmt an ? 1 . Sevt .auf '» Land gesucht. 6S00aFrau von
Not !,a »s . (Schwarzwal
Ktir derrschattl. SauS .halt wird für 1 . SSevtem»

ber ein durchaus zuver-lässiges, ehrliches
Zimmermädchen

mit laugjäbr . Zeugnissen
gesucht . wel« e im Niibenund Plätten aut vewan -
dcrt lein muft Gut « Der-v 'legnnN Adresse zu er-fabren in de- .BadischenVreffe- vnt . N r . l ?m .
fe» Mädchen

gesucht. Morgeustr . 29.Bäck erei .

Mädchen
fleiftin u . ehrlich , für
Küche sosori acimbt .Ii 722 Bliraerttr . Vi. ITT .

Mädchen
welches etwaS kochen «.Sausarbeit verrist . kann,
zu kl . Kam . auf 15. Aug.gel . bei SZleft . Amalien -
strafte 17 . 13762

TiensjUgichen
für Küche sofort gesucht.. ^ »!̂ r "Dnrlach ^ZS!?ü i «

yn HauS " ü «d
' "

KSch«
erfabreu «?

MäSchen
, « « daldigen Eintritt l«gut bezahlte Stesse für
Landhaus Nähe « fors»
bei « gesucht, oeisu .ü .sRngsbste an ftrn *Bankier fittna
Dillsteln bei Pk» rzh«im ,Gartenstadt Evnnen -
«er « .

BraveS . fleikiiaeS

auf sogleich gesucht , evtl .
auch alS Aushilfe bei
« . Aalzer . Kailerltr . 140
4. Stock . ^231 .'W

Ersiki . Laqerha
« s

z» vermieten.
Dasselbe ist in SittvUtni «

Plat ? am Eisenbahngleis und an
erbaut , hat elektrische Auszüge
Lichl . separate ? Slüroaebäude uuo oui
teile . Zeitpunkt der Uebernahme nam
kunlt . eventuell sofort . Näheres b. E
IST . 3 -

. HOmtoUl *
^

Sarl »r « ds . OcrnfureAci 158 « . <04

^ sttt « c Witwe
lucbt Ttelluna als

HaushÄterin
in srauenlosem SauSdalt
vier od . auswärts . An-
geböte nnter Nr . .323103
an die Bad . Presse

Näherin
luchi VefchLMauna . ?.S

Angebote unt . .WSU7
an die „ Bad . Presse " .

MSdchsn
daS schon gedient hat . bei
guter u . reichlicher Per -
vflegung zum bald . Ein¬
tritt gesucht , ftrni Moser .Pfer »f»etm . Äerrennerstr .Rr . ZA. « 1799

Eins . m8A . mmt
mit Kokt an einen Arbei-
ter zu vermiet . Amalien -
ltrafic Nr . 15 . II . . Sinib .
(Fugen Stalte . 323072

E « che zum lk>. August
oder 1 . September

kssmS MKlljeü
für Hausarbeit und zu
Bindern nach Rastatt .
Angebote erbeten unter
Nr . flfW « e« die „ Bad .
Prelle ' .

Möblierte ; Zimer
ZU vermieten . D « rlach .
Waldstrabe »«. 8 . Stock.Bürklin . B31235

Sit vermieten sofort
nett möbZ . Zimmer
an solid . Herrn od. Dame .Zu erfrag , b . Na « « ,Marienstr . 1 . UI .. I . B "«-Brave » , sleikiae »

Mädchen
ßnr Mitdllle im Haushalt
in angenehme Stelle »er
lofort gesucht . >?ra «

MöbUett . Zimmer
fof . zu vermiet ., 30 .« mit
Kaffee, n . an Herrn . B«'"
Kaiferstr . lMl3 . St . Bob .

Mädchen gesucht
für kleinen HauSbalt auf
15 . Angnst , da? auch Liebe
zu einem kleinen Kinde
bat . bei buhem Lohn.
Wtb «? . Wvldhornstr . Zl .
» . Stock lks . bmuj

i
Laden

od . Veschästsräume.

Kleinere
für Schreiner
vu

lüttlp ;

utfl
NuItSstrake V

Puistran
^

zweimal wöchentlich für
fe !! Tinnd . verlangt .

Klau » rech «sir . »». III.

Geb . Krl .. in , SauSdalt
erfahren , tnrfrt für Isfort
BertranenSstelluna als

Stütze oder

Haushälterin .
Kefl. Anaebole unter ?! r .
M3053 an die . Bgdiichc
Presse" erbeten.

Jung . , tücht . Kaufman » \
zuleöt als Buchhalter . Korrelooudent u . ? ?« edle« t ^lUledt als Buchhalter . Korrespondent » . Ervedientn Gummi - u . masch.- tech« . Beoarfsartikel -Branchiatia . vertraut tr "
ucht per sofort

auswärts . Äng .Geschäftsstelle der . Bad . Pre

vertraut mit allen vorkommenden flrtette «,. 0 (cl (mta , hier oder
Jlt . « 48736 an die

:ffe " erbeten .

tätig
iuebt per sofort <w ? !» » « tc Stuauna . fiauswärts . Angebote unter Nr . H48730

Kellermeister .
tttAriaer , fUbftäwMo « Silfer . SO 3afiie. verheiratet , perfekt in Holz and Keller .« rannNvem » u . 8ik0rfghr ! katton s« <̂ t , d- ltnks -r6 : inif » ausgewiesen . » t*lin « o it ' ä Keile, -wieWer , «tfies ®es *

Orte mit Wichnut 'göaele>ienbeitbeollttuat Äruebc-ic unter Nr . V4«8!v »n sie. B .ldftche Presic" erbeten.

zentral gelegen , ab 1919
od . 1920 zu «rieten gesucht.
Prelsangebotr unter Nr .
11587 ott die Bad . Presse
erbeten .
Wohnnngs

abtrenuung
kommt ! Durch freiwillige
Abgabe von »—4 Zim -
mern mit Küche oder
Küchenbenübung an zwei? amen auS beit . Kreisen
schert man sich gnte ,dauerhafte Mieter . An¬bote unter Nr . LAXwlBad . Preise ".
Qti

Zwei Sonien
ruhig , aus vornehmenKreisen linven ver ioiortoder lväter S—4 .limin .«Wohnung , Vertrauens -
uolle Angebote unter Nr .
ZSSWZ an die . BadischePresse" erbeten

IM
mit 3ut )ctj->r. .Weltstadt , sofort o

möalichst
. r c5 . auf
. Oktober zu mieten ae-

lncht- Angebote an KarlVaner . Architekt . i>rieb -richs» !«^ S. BS0077

.
_

. M
ßaiiiöflnsMfil

in KarlSrube
SÄÄÄf «
kinderlos . <f heSfL
geböte unter
nn hie ..Bad .

Akad -mikerin - ab ^ 6(-

mit elektrischem
auter Familie .
evtl aan , e Penuvs ^ -
wünlwt . %ten mir Vrei «ana°MB
veien an . 1" .
Wivendaufen.P»
^ irckienftr . ^
Gebildet Zbeva- r

^
zi.m , 5 . « ngmt̂ -

Betten «nt> » af«
}. iJ?

gestellt , « ucd -vk" « '
Kiioienbenühtw^-
brte nnter ?F „ ge.an die"

Schneideri«
einfaches

OMtadt bevor»»«
^

»eb!, ' e unt . - ' r
an die

Solider

I

3
1mutet
i« n«J o»Jfj6e

nüO
■ ■ tifl «

ZimiflgSj ;

äs »

DiiSl . W %
Preist « nach L«;

Angebote n . ^ .
die . Ba ».

Möbliert . 3 ^ ^
mit « endessen WÖ6»
Angebote u .

Angebot u- £ L '
an btr vüBjjyi
tÄelncht für «» et
anf dem .' ande
sin gutes f
« Äl ^

ai .^ öbre Alt, vttltU in Eten ^ rapdte und Ma -schiuenschreiben, aukt ' in anoeren Büroarbeiten,ttÄt "" ,0,ort ob ' r
Angebote unter Nr an die . Badi ' chePreffe crlutcw .

Z « mieten gesucht :
U

( f
VlVWfw * ^ |.

4 - 5 NniM
-

KOiliH
:

t« oder b». Karlsruhe von kleiner , ru ^ täet Familie » tr 1 . Oktober oder >ru
Sansdefiver werden tot mlttf '<' tte ft
ig » Wobnunar -.wanatgeseve » au ' „ r

KU

ob.nun>
en oder sonstige Komvenlatilin ^

aemacht. E-vi ». kann .deutscher Großstadt in
wert » " ', . werocu ooer ivniiigc » w » svfolgen . Angebote unter Rr . ■

J J . Badische Presse ' erbeten .
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E ! sktro -Molor ,
Drebstrom . V« PS . . 120
Volt , £ o {i! fel )lrie ;ncn »
scheibe . mit KuiiauSrück «
Vorrichtung aufLehrlouf ,
für Bcutilator , Nkb -
mnfchine od . Uhrmacher
geeignet , betrievöfertig .
ist zu verkaufen . V48K70

Installateur RS ckel ,
Nu -iartenftr . 4g.

Mzi- Rexen
ohne XudccrLsassenschränKe

Negiftrieckaffey |
Kassen all « Zxt liefert |

G . Merkle , Melbeck Z
Goetücfi «. 1 . Telefon 2280 . 1

Todes-Anzeige.
3ehmerCTrtniH teilen wir mit , daß

!*w ® morgen unsere liebe Tochter ,>chw «ster , SchwSgorin und Tante

j
®' 88 . Lebensjahr von ihrem langär . ,Wftr«n Leiden erlöst wurde .

Kariarake , den 7. August 1919.
- Namens
w trwenkien Hinterbliebenen •

Jakob Schädel , Theaterdien « .
, Di* Beerdigung findet Samstag ,
j _ T o' A 'lfn ' t, nachmittags 3 Uhr , remaer " iedhofkapelle aus statt

T« .u«rhaus : Gartenstadt Rüppurr ,03112 Sperlinggasse 8.

700 Trommel - Durch
meffer . au » verzinkt .
Eisenblech , bat villi «
ob,uneben . 12174
Färberei D . La ^ ch

Kaelvrnbe .

die bestenVM1IÄIF
zu » erkaufen . « 48828 .2.1

Aniuseben nntfniv . 12 — 2
u . {i - 8 Ith * Hirschftr . 64,
HtbS .. 1 Tr ev ve hoch.

Wirtschafts -
Graminophon

mit 10 P »g -Einwurf , wie
neu . AnschasfunaSvreiS
800 A . ist , 'in den vi l̂i -
am VreiS fiir 380 .Ä so¬
fort *it verfaul . SI8530
Luifenftr 54 . Sof . lin » .

W eiler .

Vor Nachahmungen j
wird gewarrj .

Danksagung .
PBr die vielen Beweise herzlicher

Ant eilnahme anläßlich des Todes
u " sere » lieben Sohnes und Bruders

Karl Eberle
2 «IrmbenlmSteR und
1 ? !>»r Oiitfel Nr . K!>.
sadello » erhalten billig
, n verkan ». Mainzer .
Sovhlenftr . 87, 1.

Böhm -^ löts ,
Mi Geige m . Kaste « , (fast
neu » »a »erka « sen .
Z »°" «» « rlstr . 3 . in .

Tenorhorn .
sowie ü Clarinette « in
k? und C bat zu verkauf .
B4880IZ

Silbringerltr . 48.
Herren- a. Damenrad
mit Mummt , sowie eini >e
Tcdcn tt . Schläuche . BtTIin
ab »i' acb ?n Bachsir . 58 ,
1 . ®t (flrrUpfler . 32 -: 712

Damenrad
aut crSalt . . ohne Gummi
billig abzugeben . Su er¬
fragen Kalliwodaftr . 1 .
4 . St . . (Vfiftntr . BVTtt

Sit verlaufen 12740
billig abzugeben

H . Tavw ,
Telephon 20l!7. IZSLvKari -WUSel « » « . 38 ,

8151105 kAnSlandSware ) .
Daliofer , © oliefnuer *
ftraöe 2.1: Telefon 4177 .

Danksagung .
ruhrrif • Beweise herxl . Anteil -
litinm ,

" P1&ß»ch des Hinscheidens unserer
•Butter Vn T eeß !'=hen Mutter , Schwieger -
. u»d GroBmutter

Gesundes Stumpenholz ,
klein gemacht . liefert
wnaenweife , Handwagen
2U Ml . « 40 .5,2

O . Lichtenberger .
Durlacherltrafte Nr . 7!»

77 X 7k X 42 em »« ver -
kaufen . 12771

KSrncrstratzs So ,
Kontor im Hof .

Gr . 42 , zu verkaufen ,
BtuÄ . MI

Morgenftrafie 8 . III

Spangeitschuhe
Mokarbeit . neu . Gr . 39 .
u . blaues Leinenllew »u
verkaufen . Goetbeltr 35 .
II ., 'LreiS . 323076

Orin t aar neue vor¬
geschützte
DamerknoDsschnhe .
Grübe »8—89 , u . l Paar
ganz neue idam -Halb »
fOintit , flit . 30 , zu vcrk .

MuHeuftr . 5« , 4 . St . lks .
Schöffler . « 48848

Achtuni } !
BreiSiv . jn verkaufen :

Ta . 1P Doch . alt . Fohlen
(CToblfuchft) . 323064

Kart -osmann ,
Kelterftr .

2 S& iSttC

Pony - Rappen
garantiert aut im Zug .
m verkaufen . « 48634
« op » . Luifenstrape 46.

Wltldixicftc ,
»« » erkauten , saicifcinr
T,t . 8 . is . B - Iler .
2 junge Geitzen.

gut , ur Zucht , , « ver -
kaufen . Dteiger . Rini -
bei « . Hauvtitr . SO.

in
* ir innigsten Dank.

der trauernden Hinterbliebenen :

ftl le J akob Mückle ,
y . Ubsrv orwa !tuno3sekretär .

J5 arall <| . 6 . August 1919 . 12754

Hans
airt aebauteS . mit elektri -
icbem LtM . «a '.' fe» ae -
suikit. mdal . tretttebend .
od . an Kcld angrenzend .
Anacd . IM«. Nr . 5V22843
an die Bad Preise - ih .

Haus
mit Einladet nud Stal -
luna , u kaulen gesucht .
Angebote unt . Nr . 12763
an dt « . Bad . Prelle '

Su » e etn kl.

abzugeben . V48722
Bock , ^ kademiestrahe 28.

i? inegilterholt . SAlüs « »
Wsg » mit Jielüiin -
schalen ist billig zu verkf .
D « rlach « r , Georgfried -
richftrane 4 . pt . r .
1 Paar gtlbe Store » ,
2J50 lang , 1,30 breit , svwie
eine neue Jüclfrsa « -
«cliltte mit Uberfee . u .
Wasferivage sind bill . »n
verkauf . LchUtzenstr . 721 .
bei Biedr i ckier . M07 »

l schSner Bodentevvich
2 ^ 3 m . 1 Clmisclo i >iue -
decke , grüner Bi !larvf !» ff .
au «crtciifcn , VerkaulSg,
St. SflßtAiiutnct . Auaar -
tenfti . 46 . TlT .S23059

Waschbärpelz
iStolg )

wr Sefob ehier Jacke ge¬
eignet , mitMtiff vret ? !».
»u verkauf . Ferner hiib -
sche ? brau >>eö WoÄtt ?>kZ-
ttei » . GrSH « 44- 4 » für
SO Mk . Hummel . Rudolf »
ftrake " I . Ii . lkZ . « 48782

Ansutt
für mittl . Kiaur . ans Ad -
aeberbanb »u kaufen ae-
fucbi Angebote mit
Brei ? an Lub , Link . Niiv -
v uriceriir , 20 B 48752

Mehrere schöne
Anzüge

für mitil . Gr . u . einige
Paar Hofen , darunter,i >-
flrelfte !i»>> 2 Siärtr für
lirnnc Burschen lu Verls ,
l' iiispnflr . 56 . 4 . St . . UT0. .
Schöffler , ? I88 ^

für S—4 Bedienung , zv
( auffti (tc !utbt . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . 32S055 an die . Bad .
Preff e ' erbeten .

Schönen , gr - fien
Brillant

zu kaufen ges . Angebote
unter Nr . Mos « an
die „ Bad . Breise " .

Wir suchen zn
kanien :

Nasen und Perle « , als
Rtuae . Vhrrivae .crollier .
in Gold und Platina ge »
foftt . ju verkauf ? »

Angebote unt . « 48784
an die >« ab . Brette '

m . ObfiwachS « .SchnaVS -
drennerci *» kaufe « , wo¬
möglich tn der BllSler o .
•Hcherncr Gegend . GeN .
Nuaeboie erbitte an dte
..Badische »Presse ' unter
Br̂ lljaL—

Kür »urückkedreudenAlveüische Saufen« 12 sättig,
LauleuWen mt Fsrmelvi,
Aöcheil. In3ier- v. ÄaOkM

: 'doif fffntf!. ?eftmii)(eile und flott«,
MeonMufikhaus,
^jgfecalt. H750 Laiserstrahe 175.

Kriei ; sb £nde .
Badische Heimat ,

1.—4. Bd .
Mein Heimatland ,

1915 - 17,
ZeStaehHIt für Ge¬
schichte des Ober «

rhelns .
„ Moae s
Qncilensamnila n ti
zur r<;idis ' ,hen Landes -

Keßchichte , 4 Bände .
Bielefeia ' s

Holbochkandlonjj ,
Kari »robe . 12771»

kebl«ichte Milchlume
15 —20 Str . haltend an
kanfeu gesucht . Ossert . au
S»r « I «». Nvkksrr 7. « 48718

» rfM - Maer
Jagdhund

lm 2 . bis 4 . Kkld . am
liebste » Drabtbaar . sofort
m laufen « efucbt , An .
aebote nur vollstiindia
seriuer Sunde werden er -
beten . Probe oder Vor «
silbrima Bedwauna . So -
der Pret » wtrd bcitabtt .

R . Rowacki . Sin,beim .
Ami Baden . » 3120?

1 Bett mit Pateut -Roft
« nd 5lt « trflbe »u kaufen
ark "* 8"«

Schnidmaschins ,

%« U'S,!SV""-
3221X19 Telef . 5141.

Aahrrüder
mtt Gummi , sowie Kalir .
radinilittel . SchlSuade
kaui « sortwSbrend »u
höchsten Ta «esvretlen
K . Rockel, « ugartenltratie
« r ^ ls - mm

» ahrbare tsosoa

Fahre alt . ist , n ver -

B21227 KalS » r ^ Ä .
' "

!
'
ll .

wird »u kaufen gesucht ,
desgleichen auch etwa »

Äorbmöbcl .
Friedrich Va « ge " bach ,

Scheuern im iiikurgta l .

Samfisn
'

kauft alles !
» » ; »

k ! te Gü ! !i-i?.Lil !!evösm

Brill « » te« . Uferen , % <\ U~
Maschinen , » azriider .
Teppicke , *,°. ; c „ zit denk¬
bar besten Preisen .

dtllig ». verk . Anzusehen
v . 12--- 8 Ubr . Hefmüun .

W »ge » Pwtzlaangel :
alciclbii .lvtiiieb iZe« « ti
Ie »r u .ii eiiitilt , N »V. 21»
Jt . Nacht in «v m , iligr -
uiorviott !: l 'j Ji . Sanv -
tuättanbei . neu . ? .H .
( ti>t «tofl . . einfach . Ä.isch ." 5 . 4 Äenftetflßlerif «
10 . ' i , eufwikrn . Schirm »
ftftndcr , 12 A . (Mg-Jlortjer
OL Gchwuch . Z > A w ver -
tanren : ^ a » inw , Sa »
n*n4« ftr S.

tejw .Jitren ® tw (iduua
un » ^ arftellunui » . Soy .
schritten bill !? zur ?sb -
«abe . Nohitokir fttr ? ie
Virtitel lind leicht zu be >
Ichasse»». Gitusiig für ge «
wandtep
Kaufjtsitn fiäcrTsciiiiihfir .

Ausrasen wü . Slr . UOSS

t Lttltk . SV» Monate all -
» rima Tiere , sofort z,t
verkaufen . « 4^ii2»
iHativp . Cd .Ufibeiiti Iii .
sKorstamti ,

f . Mechanik ? ? ikt inKarlS «
ruh, . > abrr « d,ez,ar .,tvr »
S^erkktiitte m . gut .
schal » « . all . Zuvel ' , dillig
i * » Wt . DS . n ,

Hasen
berfch



ffaVirürc Wrrfft .
1= 1 Stadtgarten. B

Nur bei gutem Wetter .
gmlMt . bm (L W«*eaft . tut Am . o. 7—IM Ott

Musikaufführungen
—= Operetten - Abend ——
m Mnfikverews Harmonie

Lettin, « : Ott «» R « d »l» d > 1S798
* t«t*ttt » j>retfe toit belanat ttwügltch 5 Wo-

.' ustbarreilösteuer .

Geschäfts-Uebergabe
Ich bringe hiermit zur Kenntnis , daß ich das
von mir seit Reihen von Jahren betriebene

Mineralwasser - Geschäft
sowie die bisher gehabte Vertretung der
Kaiser Friedrich-Quelle infolge meines

Leidens an die Firma

B . Finkelstein , Rintheimerstr. io
itmimffmnnMmtmttitmfiiurtiiimtifintiiMmiimmtitmnratmuivnmN **1*

übertragen habe . — Ich danke für das mir
entgegengebrachte Vertrauen und bitte meine
werte Kundschaft , dieses Wohlwollen in der¬
selben Weise auch mein . Nachfolger gütigst

übertragen zn wollen .
ima Hochachtnngsvoll

Wilhelm Engel , Markgrafenstr . 26.
= = === Telephon 1624 . -- ---

CfotYtttfpi
SüftbaxUit &nt

Achtung ! Achtung

Volkswehrleute !
Samstag , de» 9. August,

nachmittags 2 Nhr,
Preise der PlAtsei

Sitzplatz . . . . Mk. 2.
1. Platz . . . . « tJ2 . Platz t .Schüler auf dem 2. Pütz dl

ist der Gewertschaits -Zentrale
(Kaiserstratze)

Bericht der Kommission
Erscheint vollzählig .

8*8748 Die Beauftragten .

Karlsruhe <V . ) Herrenstraße 11 . Telephon 2502

Heute letzter Tag !II# 9 k. ?. Hamburg
Ortsgruppe Karlsruhe.

Einladung
iq dem am

Samstag , den v. d. Mt » ,
«ve » d « ' /,S Uhr . im große » Saal « de» Hotel »

^.KriedrichShof " stattfindende »

Freitag , d. S. August 1919 ,
abend » 7 Uhr Geschäfte - Uebernahme

und Empfehlung .der kompletten 1 . gegen
* . Mannschaft .

Großes Seosations -Fiimdrama nach dem bekannten
ffeichnamicen Roman von Engine 8ne . Hierdurch beehre ich mich anzu¬zeigen , daß Ich das altrenommiert *

Mineralwasser -Geschäft sowie <n»
Vertretung der Kaiser Friedrich-Quelle

der Firma
Wilh . Engel hier, Markgrafenstraße 26

übernommen habe . Ich bitte durchdiese Uebernahme das bisher mein.Vorgänger entgegengebrachte Ver¬trauen auch mir gütigst übertragenzu wollen . Es wird mein Bestrebensein , die w . Kundschaft in weit¬
gehendster Weise zufrieden zustellen , wofür meine langjährige1*380 Tätigkeit in dieser Branche bürgt .

Hochach tnngs voll

BantSfoo . d. 0. « na . 1919 ,
abend « '/• 9 Uhr

die berühmte italienische Schönheit
— in einer der Haupt -Rollen. —

Sonntag . d. 10 . Lug . 1919
tni«trt der 1. «Kaan*
schalt nach Sagnena « ,
noxwUtaai 4.30 Üb «
S95,Ml _ _ _ _

Nachmittag ? 4 Nbr

Unsere Mitglieder «e»st Sngeblri ««» « « . den« beten , »ablreich »n erscheinen . 1ZS18
küine hochinteressant « Moden - Revue
■ ■ der Wiener Werkstatte . ■■■• ■■ H56E5

[
^

Kün stler -Kapeile ]
Jugendliche Personen haben keinen Zutritt

int GastvanS
Banmeifterftr .

yrennbe nnd Gönner
de? Bereinß lind hierzu
berzlicht eingeladen .

Der Borstand .
- EU, Htnerslnauer an* ap; (?!»tlii -6rofttalf«wI :
Rintheimerstr . 10 . Telef. 510 u. 2875,Unwiderruflich nur 3 Tage

bis einschl . Freitag ;.
GroSartlges Angnst-Programmi

Max Parker , Anny Frieser , Adl
Adriane , ßostinl Duett .

Anl&nK 8 Uhr . Telephon 977.

Das gröltte Je gezeigte Wildwest
Farmer nnd fierdrama

Die Welt der
Bestien.

Die Sensation aller Sensationen
in 5 spannenden Akten

mit
Original-Aufnahmen aus den afrikanischen
Urwäldern und Stsppen unter Mitwirkungdes Wunderelefantm Charly , der unter
anderem ein Kind aus Klauen eines

Panthers rettet
Aas dem Inhalt :

In den Dschungeln — Der Farmer Sanders
und sein Nachbir — Der Racheplan —
Die Welt der Restien — Der Ueberfall —
Charly der Wunderelefant als Retter —

u . s . w . 12668

F. C. » IM W
Sportplatz im Yardtwald
« lektr . Haltest . Siriedbof .

Jeden Donnerstag
Spieler - Versammlung .

Jeden ersten Jreltaa
im Monat

Monattversammlmtg .

Zweck » weiterer Her -
stellnna de» PladeS fallen
die Wettspiele am Tonn -
tag nnd die Trainings -
adende nächste Woche auf
dem Pla tze ans .

eewrtM , 10. « » «ua .

Ismlülsche Snuiikt .
Hauptlonaa . Kronenstr .Krettag , 8. Sing. : Abend-

GotteSdtenst 7 Uhr .SamStaa . 9. Ana . : Mot -
gen - GolteSdst . V«9 Ubr .Nachm.-GotteSSst .' ,?4U .
SabbatKuSaang8 " Ubr .Werktags : Morgen - Wot-te»dtenst ^«7U . Abend -
Gottesdienst 'M Ubr .

KrsrtiL jEflijirtfjtltEHsIt .
Freitag , 8. Ana .: Sab -

batankang 7 Ubr .
SamStag . 0. Aug . : Mor -

gen-GotteSdst . 7» Ubr .Nachm.-GotteSbst . 5 U.
SabbatanSaang 8" U .Werktags : Morgen -Bot -
teSdft . «" Ubr . Nachm.-
KotteSdienft 7 Ubr .

Karlsruhe . =
Samstag , den 9. August ,

abends 8 Uhr : „ Goldene Krone ".

Sonntag , den fO. Äagust ,
nachmittags 3 Uhr, im „Kalstrgarteif

(Kaiserallee) grosses

ion « «um Schwanen
tntbelm , wo, « ein -

BZlSll
Der Boeltand .

<Sa »h>
In Rt
ladet .

Erdbe« . Pflanze«-

Ende« enternder.

besorgt alles , » billigster
Berechnung . Z2MS7
Landerer . Kronenstr . 7 II.e . V., Karlsruhe , - Ende September

»en . Jodanni »» «•" ?.tcr ^ oMtämmibtn . Preisliste ert >n ' '
erlangen . Daniel Koos , Samenbdlg . e

in dem
hervorragend ,

Filmwerk Spielzl.
(i der
>fil» (.

JwMft .

aller Art . werden ange -
fertigt in sauberer Au « -
fübruna . V48048

Stofiichubmacherei

verbunden mit Prelsschleßen . Preis¬
kegeln . Glücksrad und GlUckshafen .

Weifewein
per Liter Mark 9.20

(mit Steuer)

Rotwein
per Liter Mark 10.—

(mit Liener )
Zu haben bei

RIsx Sperling, tfeiobaoM
Ooetfaestrasse 28.

Samstag , den 9. Ananst , ~—
obendS 9 Ubr : 7 / ^ ^

Semiitl. Veisagimeoseis
Mit de » Säst «« geben DienStaa n . Frei -
i« »Clefanten *. tag Leichtatbi -Trainino .

Senntat . ». 10. » - am« - Jeden Mittwoch
AusflNg . . » lertlsvh -

«ach LiedolSteim . In den „drei Linden ".
Abfahrt IS» U . ab Bahn - _ ~

iof M «diburg . SamStag , den 9. 8. 19
wuLî jwu iw .^ SpielerversammlungA

üntewlch
a
t
,
ta

S" w ,w

slenTÄ „ .ÄVÄuna /.-diu « bfahrt IV Ubr .
III .«. IV. mamtfiU. ®tli»gcn
A. fl - Waiinschl>ftl » S . -Sadti ,

Abfahrt 12" Uhr .

Nejtanrant
Angebote auf womögt « . Saal « 1851

Sdinittmarett
geschlossen . Angeb . mit .wcht « aae « erk Wembach F. K. 4S43 an RudolfWielental . 31876 Masse , Karlsruhe ÜB .

Drama in
4 Akten mit
Waldemar
Psllander

und
Else fröiillcl )

Der letzte Film
dieses beliebten
Filmkönstlers .

i3 znm Erbprinzen '
De « T « r « « at . abget . Herrcn - u . Dan cn-

kleider . Schuhe . Stiesel ,Vorhänge . Wäsche u . s. w.Postkarte genügt . Komme
i . Haus . Branner . Rn -
»» llitr . 10. 3. <£ t . « 4795»

Flaschen,Lumpen,MetaKc, Papier ,MSbel . Kleider , alt .
Gold u Silber . Kel-
ler - u . Spe : chcrkra?«

kauft tUHi 'MS
Fewerateiu . Aasauen -
Itt . a(j<38 . Telefon »481.
Treibriemen , si - «

RiemeuwachS . V-rdinder hcftrW br
'
ijc . liefert vorteilhaft , -Cassiu & Co , Karlsruhe , XIJ l I .SSb»inaeritr . 8. 7912 H» i»handln «M,

Letzt « Vorstellung abends von 9—11 Uhr.
«OCC3 COOOCXJÖOOO

Ta«zkränzche« ö
Künstler - Kapelle ,

Meinen Schülern u . Schale -rinnen »ur geft. » enntnis . tmf?am Van -Ät « , . den ». ds . . im- i" aftha iiZ zur BI u in e" in^-anzkränzchenstattnndet . « 48 ?S4
öwß Martin, Tanzlehrer .

Anfang 6 Uhr .

erteilt erfindlich und
mit sicherem Erfol »

Lehrer Strauss ,Kronenstr . 15, III.

iverd . geschmackvoll anoc -
SfÄSSJ
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